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Freitag den 16. September 


VIII. Jahı 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
0 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Die Adminiſtration der „Krakauer 
Zeitung“ bemüht, das im ſteten Auf⸗ 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, hat 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswaͤrtiger Cor⸗ 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden regelmä⸗ 
ßige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines kreff— 
lichen Feuilletoniſten im Blatt erſcheinen. 
Die Adminiſtration erneuert deshalb in ſicherer 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre 


Wie der „Altonaer Mercur“ berichtet, iſt der ge- mee von 30.000 Mann auf dem Wege nach Rabat 
genwärtig in Wien weilende Oberſt Fabriee ſächſi- begriffen, um die Stämme in der Umgegend dieſer 
ſcherſeits zum Mitglied der Commiſſion zum Aus- Stadt wegen ihrer unausgeſetzten Räubereien in 


dem niedergeworfenen Feinde gegenüber eine gewiſſe 
Großmuth wohl angewendet ſei. Ueberdies wird es 
als ein günſtiges Zeichen in Bezug auf das Verhält⸗ 
niß Frankreichs zu den übrigen Mächten angeſehen, 
daß beinahe alle Geſandten mit Urlaub abweſend 
ind. 

Ein Wiener Correſpondent der „N. Pr. 3.“ ſtellt 
nach dem Zeugniß von Perſonen, welche nach ihrer 
Stellung wohl in der Lage wären, über die Vorgänge 
in der Gonferenz gut unterrichtet zu ſein, geradezu in 
Abrede, daß die Dänen in der Territorialfrage 


gleich der Rendsburger Angelegenheit ernannt. exemplariſcher Weiſe zu züchtigen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ achtet die Beweggründe, Nach den letzten Nachrichten hat der König der 
für die Antwort des Königs von Dänemark an die Sandwich-Inſeln fein Parlament in höchſteige⸗ 
ſchleswig'ſche Deputation, hält dieſelbe jedoch für un⸗ ner Perſon mit einer engliſchen Thronrede eröffnet. 
politiſch. Die „Kreuzztg.“ nennt den letzten Theil Zur Rechten Sr. Sandwich⸗Majeſtät Mitglieder der 
der Rede, „die treuen Schleswiger möchten die Hoff- königlichen Familie, zur Linken die Vertreter Frank⸗ 
nung auf beſſere Zeiten nicht aufgeben“, entſchiedenſreichs und der Vereinigten Staaten. 8 
unpaſſend. Wenn ein Stück Land abgetreten werden uE 


Einladung zum Abonnement 
aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende nene 
Quartal der- 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit I fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Ntr. berechnet. 


5 2 BIT 
Aultlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſltoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 30. Auguſt d. J dem Eiunehmer bei dem Steuer: 
amte in Hall Johann Niederwieſer in. Anerkennung feiner 
vieljährigen treuen und vorzüglichen Dieuſtleiſtung, ſo wis feiner 
patriotiſchen Haltung das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 


fe 


verleihen geruht. 


Der k. ungarische Hofkanzler hat den abſolvirten Rechtshörer 
Alexander v. Andreanszky junior zum Honorärconceptsadjunc⸗ 
ten bei der k. ungariſchen Hofkanzlei ernannt. 
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1222 ; au 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. September. 
Die „N. P. 3.“ ſtellt den Friedensverhandlungen 
ein nicht ſehr günſtiges Prognoſtieon. Die Friedens⸗ 
unterhandlungen, ſchreibt ſie, nehmen in der That ei⸗ 
nen unbefriedigten, weil allzu langſamen Gang. Die 
Dänen wollen nicht über die Prineipien allein, fie 
wollen zugleich über alle die einzelnen Details ver⸗ 
handeln und Beſchlüſſe faſſen. Während die deut⸗ 
ſchen Großmächte dies nicht zugeben können und ſich 
allein über die Principien ausſprechen, den Local⸗ 
Commiſſarien nachher aber die Schlichtung der einzel⸗ 
nen Detailfragen überlaſſen wollen, verharrt Dane 
mark auf der ſofortigen Regulirung der Detailfragen. 
Die Vertreter desſelben glauben unzweifelhaft mit 
ortheil aus dieſen Unterhandlungen hervorzugehen, 
wenn es ihnen gelänge, ſofort in raſcher Eile alle 
dieſe Einzelnfragen den Unkundigen gegenüber zum 
Abſchluß zu bringen. So könnte es aber leicht geſche⸗ 
hen, daß man Beſchlüſſe faßte, die man nachher un⸗ 
geschehen zu machen wünſchte, und wir glauben daher 
nicht, daß die deutſchen Mächte auf dies Verfahren 
eingehen. Wir ſind — bei der gegenwärtigen Welt- 
lage — weit entfernt, den Dänen welche üble Geſin⸗ 
nung zuzuschreiben, und meinen nur, daß ihr Natio— 
nalcharakter ſie zu dem Mißtrauen aufſtachelt, mit 
dem ſie auf eine hier und da zu gewinnende Klei⸗ 
nigkeit blicken. Es iſt nicht leicht für die Bevollmäch⸗ 
tigten der deutſchen Großmächte, in allen dieſen De: 
tallfragen unterrichtet zu ſein. Hat ſich doch ſchon bei 
Erkundigungen in Schleswig herausgeſtellt, daß 
nur ſehr wenige Männer dort vorhanden ſind, die 
in dieſem verworrenen Labyrinth zurechtfinden 
koͤnnen. Es kommt nicht ſelten vor, daß Leute dort 
nach dem gefragt werden, was Rechtens ſei, daß ſie 
ſich nicht um das bekümmern, was vor 20 oder 30 
Jahren Rechtens war, ſondern lediglich bei dem ver⸗ 
bleiben, was im 13. oder 14. Jahrhundert Rechtens 
geweſen. Kurz geſagt, laufen die Unterhandlungen in 
der Weiſe fort, wie bisher, ſo dürfen wir vielleicht in 
Zeit von 12 Monaten den Frieden begrüßen! 
i Nach einem Wiener Telegramm der „Hamburger 
Nachrichten“ haben die däniſchen Bevollmächtigten in 
der Conferenz vom 13. den von den deutſchen Groß⸗ 
mächten in der Finanzfrage gemachten Vorſchlag ad 
referendum genommen. 
Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ meldet 
einer am 15. d. zu exlaſſenden Kündigung 


„daß von 
des Waf⸗ 
die Rede 


— kauf gefaßt ſein, daß den Dänen einige Zugeſtänd⸗ mehr ſeinem innerſten Weſen nach ein politiſches Ex: 


Schwierigkeiten machen oder ſolche in Ausſicht ſtellen. 
Danach wäre ſehr zu bezweifeln, daß Herr v. Quaade ) 
wirklich den Antrag ſollte geſtellt haben, über denſſchickt ſich aber nicht, noch vor Abſchluß des Friedens 
künftigen Beſitz von Nordſchleswig durch eine Volks- dies öffentlich zu verkünden und die Bewohner dieſes 
abſtimmung entſcheiden oder die Frage überhaupt nach Landes im Voraus zu einer feindſeligen Stellung ge- 
dem Nationalitätsprincip löſen zu laſſen. Dagegenſgen die neue Obrigkeit, der fie unterthan werden fol 
ſei es richtig, daß der Widerſtand der däniſchen Be-len, zu ermuntern. 

vollmächtigten in der Finanzfrage ſehr zäh iſt. Dieſe Der Beſuch des Königs von Preußen bei der 
Angelegenheit läßt ſich überhaupt jo wenig über das Kaiſerin Eugenie in Schwalbach, ſchreibt ein Berli⸗ 
Knie brechen, als ſeiner Zeit die financielle Auseinan-ſner Correſpondent der „F. P. Z.“, iſt nun eine voll⸗ 
derſetzung zwiſchen Holland und Belgien ein Werkſendete Thatſache. Wer aber in dieſer Thatſache nur 
von wenig Wochen war. In dieſen Dingen mußſeinen Aet der Courtoiſie erblicken will, der irrt ſich 
Billigkeit obwalten; man muß Geduld haben und da- ganz gründlich. Der Beſuch in Schwalbach iſt viel⸗ 


muß, jo mag man allenfalls für ſich die Hoffnung 


begen, es bei Gelegenheit wieder zu gewinnen; ez Nach dem „Pays“ bedarf die über Petersburg 


angelangte Nachricht von der Einnahme Nan⸗ 
kings ſehr der Beſtätigung. 

Ueber das letzte revolutionäre Placat, das angeb⸗ 
lich in Warſchau am 7. v. vom dortigen Stadtchef 
herausgegeben wurde, äußerte fich der „Czas“ folgen⸗ 
derweiſe: „Man braucht nicht die gegenwärtigen Ver⸗ 
haͤltniſſe des Königreichs Polen, noch die Lage, in 
welcher ſich Warſchau befindet, zu kennen, um über⸗ 
zeugt zu fein, daß dieſer Act gefälscht ift, Er trägt 
alle Kennzeichen der Verfälſchung an ſich, war offen⸗ 
bar franzoͤſiſch geſchrieben und nicht aus dem Polni⸗ 
ſchen überſetzt; in Paris entworfen, hat er in War⸗ 
ſchau nie exiſtirt. Das franzöſiſche Blatt (Opinion 
Nationale) wurde augenſcheinlich irre geführt. Es 
kümmert dieſes gewiß nicht und wenn au ſein 

t we⸗ 
en der Schäd licher Publicationen. Sie 
5 1 erh der Situation 


niſſe gemacht werden. Die Gränze der Conceſſionſeigniß. Mag nun, wie man andeutet, der Kaiſer 
wird natürlich die ſein, daß die Ehre DeutſchlandsſLouis Napoleon, in der Abſicht, eine Gemahlin in 
nicht zu nahe getreten und den Elbherzogthümern Schwalbach zu beſuchen, daſelbſt — „zufällig“ mit ; ; 
feine allzu drückende Laſt auferlegt werde. Die allar⸗dem preußiſchen Monarchen zuſammentreffen, oder Augenmerk ri fo geſchieht es hau 
mirenden Nachrichten über die franzöſiſch - engliſcheſmag, was ich für wahrſcheinlicher anſehe, die Zuſam⸗ dlichkeit 
Einmiſchung erklärt derſelbe für unberechtigten Peſſi⸗ menkunft auf den König und die Kaiſerin beſchränkt dienen einzig el 11 Milger desgere 
mismus. Zufrieden ſind die Weſtmaͤchte allerdingsſbleiben: jedenfalls hat man, wie ich glaube, Urſache, nee Polen, 6 em ſie dei r 1 e Un⸗ 
nicht mit den Friedenspräliminarien, die zwiſchen denſan der Mittheilung der Neuen Preußiſchen Zeitung jan * Leiden 109 as Land her 2 1050 5 D u 
deutschen Mächten und Dänemark abgeſchloſſen worzIgu zweifeln, welche nicht nur das Bevorſtehen einer bemerkt der Oz Warsz.“ „Wir danken dem Czas' 
den find; aber zu einer Einflußnahme für Dänemark. Zusammenkunft beider Monarchen, ſondern ſelbſt die für dieſes Geſtändniß, Das Document iſt alfo u 
in dem Grade, daß man von einer Einmiſchung re: Thatſache, daß das Rendezvous von der einen oder der terſchoben und wir unterſcheiden uns e daß 
den könnte, haben ſie ſich bisher nicht hinreißen laſſen. anderen Seite angeregt worden Sei, entschieden de⸗ wir die Verfälſchung der Dresdener und „Czas der 
Es iſt ſeit einiger Zeit öfter die Rede davon, daß mentirt. Nach Mittheilungen, welche mir gemacht Pan Emigration zuſchreibt. . 
Oeſterreich Nichts einzuwenden haben werde, wenn ſſind, dürfte ſich die Sache anders verhalten. Man], Die „Oſezyzua,, deren erſte Nummer am 2. d. 
Preußen in Schleswig⸗Holſtein eine Stärkung ſeinerſerzählt mir, daß die Zuſammenkunft allerdings auf fin Zürich unter Redactſon des Jol ee 
militäriſchen und maritimen Stellung verlange. Dasſbeiden Seiten ernſtlich erwogen, auch bereits im leich⸗geweſenen Mitredackeur der „Gag Warz“, schien, 
iſt, heißt es in einer halboffieiellen Wiener Corr ſten diplomatiſchen Verbalverkehr angeregt worden, zählt in ihrem Leitartikel die Gründe auf, wel e fie 
in gewiſſer, aber auch nur in gewiſſer Beziehung aber von Seiten des Königs auf Widerſtand geſto⸗ zur Kiten, aus Leipzig zwangen, W 2 
richtig. Oeſterreich wird ficher, wenn es auch denſſßen ſei, nicht, weil er einem Zuſammentreffen mit dem 180 15 Dad wurde nerſt ber ‚freie in 
bisherigen preußiſchen Militärconventionen nicht die Kaifer überhaupt abgeneigt geweſen wäre, ſondern nr eipzig unterſagt, 7 fi 1 
dect entgegengetreten, nicht ſeinerſeits irgend welche weil er dem öſterreichiſchen Bundesgenoſſen gegenüber der 900 1 lager) und. 0 5 e "Die 
Abmachungen geradezu begünftigen und gutheißen, vermeiden wollte, nach irgend einer Seite hin Anlaß pi 15 glich he 115 A u 413 50 
welche — abgeſehen davon, daß ſie die Militärorga⸗ oder Vorwand zu Mißtrauen zu geben. In dieſer Lage poln ſchen Setzer und ſchich Der Redacl nach un 
niſation des Bundes durchbrechen — den Begriff ei- fand ſich leicht ein Ausweg in der Reiſe der Kaiſe⸗ nach aus Sachſen weggeſchickt. Der Redaetion Ko 
ttes 


a Ur ; N : 5 ig icher falſch überſetzter Artikel 
nes ſouverainen Fürſten, die erſte und nothwendigſteſrin nach Schwalbach, die alle Welt überraſcht hat. wegen zwanzig und etlicher falſch ü etzter Artt 
Vorausſetzung der Mitgliedſchaft des deutſchen Bun- Man weiß daß die Katſerin der Politik ihres Ge- Proceß anpängig N02 e e 
des, nahezu aufheben, und ſollte alſo Preußen in die- mahls nicht fern ſteht, jedenfalls iſt der Beſuch des wurden conf non 11 Nate 1 Re⸗ 
ſer Richtung auch im Norden der Elbe und in Bezug Königs in Schwalbach, wenn meine Anzeichen nicht vid te Grub ie Se * N 5 — 
auf einen immerhin nicht zu den ganz kleinen zäh⸗ trügen, ein erwünſchtes Auskunftsmittel, um den übeln ard 7 07 2 - ah zielen 7 latte N 
lenden Staat vorzugehen geſonnen jein, jo würde es Eindruck auszugleichen, den die königliche Ablehnung ea et zur Folge und ie Ueberſied ng 
ohne Zweifel dem entſchiedenſten Widerſpruche Oeſter-eines Zuſammentreffens mit dem Kaiſer in den Tui⸗ ur ei. 7 
reichs begegnen. Aber es gibt für Preußen noch ein|lerien zu erzeugen geeignet ſein konnte. 

anderes, ein zugleich durchaus bundesmäßiges und der Nach der „Zeidleriſchen Gorreipondenz* iſt Se. 
Souverainität des Landesfürſten nicht zu nahe trer/Majeftät der König durch das Geſpräch mit der Kai⸗ 
tendes Mittel, ſich dort militäriſch und maritim zuſſerin Eugenie aufs äußerſte befriedigt. Der Kaiſer 
ſtärken, und das wäre die Erhebung Rendsburgsſhabe keinen beſſeren Interpreten feiner freundſchaftli— 
zur Bundesfeſtung und Kiels und vielleicht noch ei-ſchen Geſinnungen wählen können. Frankreich ſuche 
nes andern Seeplatzes zum Bundeskriegshafen; dieſerſdie Stabilirung des Kaiſerreichs nicht mehr in der 
Hafen, der Natur der Dinge gemäß, weſentlich, wenn Alllanz mit England, ſondern auf dem Continent. 
duch nicht ausſchließlich, dem mächtigſten deutſchen Uebrigens thue das herzliche Einvernehmen mit Frank⸗ 
Oſtſeeſtaate dienend; jene Feſtung, etwa neben einem reich der Allianz mit Oeſterreich keinen Eintrag. 
ö ontingent von Landestruppen, mit einer preußiſchen Wer erinnert ſich da nicht an die ſtereotype Phraſe 
Bundesbeſatzung belegt. Das find erlaubte Ziele derdes alten Maurerpoliers Kluck: Und darum keene 
preußiſchen Politik, Ziele, welche gleichmäßig Preußen Föndſchaft nicht. Am Schluß eines Leitartikels jagt 
und Deutſchland zu Gute kommen würden, und die- die „Kreuzztg.“, fie behandle das Feſthalten an der 
en Zielen wird Oeſterreich keinen Grund haben, hin- öſterreichiſchen Allianz bis auf weiteres als eine Vor⸗ 
dernd in den Weg zu treten, zumal wenn etwa eineſausſetzung der deutſchen Politik Preußens. 

billige Ausgleichung in der Weile, vereinbart würde Nach Berichten aus Neapel war dort die eng⸗ Anſchauungen am meiften zugeneigt ſei, daher ſich 


aß Raſtatt, wie früher, wiederum ausſchließlichfliſche Flotte am 11. angekommen. Der Kampf mit gerade ſeine Perſönlichkeit für die Verhandlungen mit 
erhielte. 1 W d 
von competen⸗ noch als ſehr groß geſchildert. Alle Parteien, mit 
e folgende Mittheilungen: \ 
Herzogs Friedrich haben ſich in neueſter Zeit bedeu- und Royaliſten ſowohl als die i 
ger geſtaltet. Die Annexionsbeſtrebungenfreit, ſich der erſten beſten Bewegung, die ausbricht, und Sambor im Monate Auguſt 1864 erfolgten und 


Für die bevorſtehende Prager Zollconferenz 
wurde wie erwähnt, von Seite Preußens Herr v. 
Haſſelbach als Bevollmächtigter delegirt. Es fiel hie 
und da auf, daß, während von öſterteichiſcher Seite 
eine der hervorragendſten Gapacitäten als Bevollmäch⸗ 
tigter entſendet wird, Preußen keine Perſönlichkeit von 
gleicher Stellung und Bedeutung gewählt bat. Man 
jagt, daß Herr v. Haſſelboch ſich bei den im März 
ſtattgehabten Prager Zollbeſprechungen über die Ab- 
ſichten ſeiner Regierung ſehr wenig orientirt und ziem⸗ 
lich unſicher gezeigt habe. Preußen hat, wie wir hö⸗ 
ren, die Abſendung gerade dieſes Bevollmächtigten 
damit gerechtfertigt, daß Herr v. Haſſelbach derjenige 
unter den in Frage kommenden preußiſchen Fachmän⸗ 
nern ſei, welcher den öſterreichiſchen Wünſchen und 


eine badiſche und eine öͤſterreichiſche Bundesbeſatzungden Banden dauerte fort. Die Unzufriedenheit in leich empfehle. 
It dem ganzen ehemaligen Koͤnigreich wird übrigens Deftetreidh empfehl rl | 
Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bett ! 1 — — 
ter Seit ie Chaneen des Ausnahme der rein piemonteſiſchen, die Muratiften Die „Lemb. Stg. vom 14. Sept. bringt nachſtehendes 
tend Mazziniſten, find be⸗Verzelchniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Zolkiew 
id günſti 
Preußens erregen keine Beſorgniß mehr. Was das anzuſchließen. rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 


künftige Verhältuiß der Herzogthümer zu Preußen. Die Adreſſe, welche die ſerbiſche Skupſchtina dem a) Beim k. k. Kriegsgerichte in Zobtiem 
Sl jo dürfte Folgendes bereits als gewiß anzu⸗Fürſten Michael auf deſſen Thronrede überreicht hat, Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
ehen 98 4 


zen ſein: Die Herzogthümer treten dem Zollvereineſiſt ungewöhnlich lang. Hatte der Fürſt mit diploma⸗ 
bei; Rendsburg wird zur Bundesfeſtung mit preußi-ſtiſcher Behutſamkeit auftreten müſſen — die Skupſch⸗ 
cher Beſatzung erklärt; endlich wird eine engere Ver- tina geht deſto ungenirter ins Zeug und erklärt gera⸗ 
bischen Ber Armee des neuen Staates mit der preu⸗ dezu, 

un 


(nach F. 66 C. St. G. Bo) 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruh 
Zeug U 1. Anton Nowakowski aus Lemberg, 55 J. alt, Oeko⸗ 
d es ſei nicht genug, daß die Türken Klein⸗Zwor⸗ nom, bei Einrechnung einer Amon. Unterſuchungshaft zu 
eine analoge Marineconvention vertrags-nik und Sachar räumen: nein, die vier Feſtungen Emon. Kerkerſtrafe, verſchärft durch Einzelhaft in jedem 


fenſtillſtandes in offieiellen Kreiſen nicht 
geweſen iſt. 

Auch der „N. 3.“ wird verſichert, daß das fran⸗ 
Vice Cabinet auf jede Einmiſchung in die Wiener 
ſchränkt habe, an den geeigneten Orten gelegentl 


erhandlungen beſtimmt verzichtet und ſich h 
i 
Aeußetung durchklingen zu laſſen, wie etwa die, daß 


mäßig feſtgeſtellt. Ueber das Schickſal der Septem⸗Belgrad, Semendria, Chabaz und Feth Islam müß⸗ zweiten Monat. — 2. Jankel Rothfleiſch aus Sokal, 56 
ber⸗Verfaſſung aber ſcheinen die Aeten noch nichtſten der ſerbiſchen Nation ausgeliefert werden, und der J. alt, Fuhrmann, über Einrechnung des 1 mon. Unterſu⸗ 
geſchloſſen zu ſein. Fürſt habe mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit⸗ chungsarreſtes zu mon. durch Zmal. Baften in jedee Wer 

Hamburger Berichten zufolge dürfte nur ein Theilfteln darauf hinzuarbeiten; das Volk werde freudigſche und hartes Lager verſch. Kerker. — 3. Moſes Leib 
der öſterreichiſchen Flotte im Norden überwintern, alle Opfer bringen, die dazu von ihm würden ge- Kurzer aus Lemberg, 43 J. alt, Mäckler zu Zmon. durch 
ein Theil aber noch während der günſtigen Jahreszeit fordert werden. t Zmal. Faſten und hartes Lager in jeder Woche und I mon. 


zurückberufen werden. Der Kaiſer von Maro eco iſt mit einer Ar⸗ Einzelhaft verſch. Kerker. — 4. Stig Leib Bogan aus So, 


kal, 40 J. alt, Fuhrmann, und — 5. Michael Dlerinsfik 34. Georg Ruckemann aus Joſephsberg, 53 J. alt, fin Bernſtorff eingenommen, wonach um 6 Uhr Kö⸗ſheren Forderung und die Frau Hatzfeldt ſah ſich gensthigt, 
aus Drohobyez, 50 J. alt, Gutsbeſitzer zu Tuturkowice, verh., Vater von 6 Kind, Grundwirth, zur Geldftrafelnig Wilhelm Schwalbach wieder verließ. Auch dieſdie Leiche den Händen der Polizei zu überlaſſen. Obzwar 
beide ab instantia fieigeſprochen. Die betretenen Waffen von 5 fl. — 35. Julian Kosowski aus Kuihinieze, 26 J. Koͤnigin von Holland kam mit Extrapoſt direct beiſdie Polizei erklärt hatte, nur die Leiche begleiten zu wollen, 
wurden für verfallen erklärt. alt, verh., Vater von 7 Kind., Diurniſt, zur Geldſtrafeſder Kaiſerin vorgefahren und verweilte einige Stun⸗ſwich der eine der Polizeicommiſſare nicht von der Seite 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. von 3 fl. — 36. Fedio Romanfak aus Hotyn, 28 J. alt, den bei ihr. Beide Damen ſchieden unter herzlichenſder Gräfin von Hatzfeldt bis zum Bahnhofe in Deutz, wo 

6. Mekita Bochenko aus Turynka, 23 J. alt, Bauer, verh., Vater 1 Kindes, Grundwirthsſohn, zu 24ſtünd. Ar- Umarmungen. Für morgen -ift die Herzogin vor dieſelbe ein Billet für die Leiche bis nach Düſſeldorf be⸗ 
zugleich wegen Vergehen gegen die Sicherheit der Ehre, reſt. 37. Johann Zyzda aus Angelow, 46 J. alt, verh. Naſſau angeſagt, die einige Zeit hier bleiben wird. zahlte. Es war ſeitens der Polizei angeordnet, daß die 
zu 6wöch. Kerker. — 7. Aſſafat Koztaj aus Luczyce, 28 Vater 1 Kindes, Oekonom, zur Geldſtrafe von 3 fl. Bei Ueber das Leben der Kaiſerin im Bade wird derſLeiche mit dem um 9 Uhr von Deutz abfahrenden Zuge 


J. alt, Grundwirth, ab instantia freigeſprochen. den Inquifiten Nr. 34 bis inclusive 37 wurde auch auf(„K. 3.“ Folgendes berichtet: Die Kaiſerin kommtſnach Düſſeldorf gebracht werden ſolle, wohin die Gräfin in 
Vorſchubleiſtung an Verbrecher. den Verfall der Waffen und Munition geſprochen. jeden Morgen zum Weinbrannen, geſprächig, unge: Begleitung des Frankfurter Bevollmächtigten des „Allge⸗ 

8. Jwas Karolko aus Lubycza, 34 J. alt, Grund zwungen, heiter die vielſeitigen Grüße Jedem aufsſmeinen Arbeiter⸗Vereins“, Bernhard Becker, mit dem Cour⸗ 
wirth in Teniatyska, zu 4wöch. Kerker. . Freundlichſte e und 1 85 unter den 1 . — abreiſte. Um 8 Uhr hier eingetroffen, wurden. die» 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und IE. ſten ſich bewegend. Ihre erſte Sorge war, na demſſe en von zahlreichen Mitgliedern des Allgemeinen Arbeiter- 

9 gehens gegen öffentlich f Oeſterreichiſche Monarchte. fie die auf Weg und Steg poftirten Gala-Uniformen Vereins und Neugierigen empfangen. Die Frau Gräfin be- 


Vorkehrungen. 

9. Andruch Kupidi aus Turynka, 20 J. alt, Bauer, zu Wien, 15. September. Der Rückkehr Ihrer Ma⸗ der 
gleich wegen Vergehens gegen die Sicherheit und Ehre, jeftäten von Iſcht wird morgen, entgegengeſehen. Ihm: ſelben 18 in de e f ſſtücke 
zu 1 3täg. Arreſt. — 10. Ilko Kupidi aus Turynka, 20 Nächſten Montag tritt Se. Majeſtät der Kaiſer ſeineſbewirken. Die Toilette der Kaiſerin iſt ausnehmend für verantwortlich machte, die Leiche als ihr Eigenthum 
J. alt, Bauer, — 11. Ilko Rosa aus Turynka, 20 J. Reiſe nach Ungarn an. geſchmackvoll und doch, einfach; keinerlei Schmuck, nur ihr auszuliefern. Hierauf ſchickte die Frau Gräfin zu 
alt, Bauer, und — 12. Andruch Welpki aus Turynka, 24 Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter iſt Spitzen und fliegende Bänder, dieſelbe ſchwarze, brauneſdem hieſigen Advocat-Anwalt Schauſeil, welcher ſich auch 
J. alt, Bauer, jeder zu Stäg. Arreſt. — 13. Julian Der heute Morgens von Iſchl hier eingelangt. oder blaue Seideurobe, Morgens wie Abends, ſtetsſauch bald darauf zu ihr begab und im Warteſaale längere 
za aus Jamnica, 23 J. alt, Grundherrnſohn, zu 2täg. Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach runder Hut. Sie geht ſehr raſch, anmuthig, aber Zeit mit derſelben conferirte. Inzwiſchen war es etwa halb 
Arreſt, 14. Joſeph Lewecki aus Zawale, 41 J. alt, Ungarn berichtet der „Botſchafter“: „Wenn der hier ſtets mit kräftigem Spazierſtock. Am Sonntag beſuchteſzehn geworden und es erſchienen ungefähr 12 Polizeibeamte 
Guteverwalter zu Moszkow, zu Ztäg. Arreſt. — 15. Fedko weilende Cardinal⸗Primas von Ungarn, v. Scitowsky, fie die Meſſe, mit ihrem Gortege durch die Haupteſin Begleitung des Beigeordneten Verborg, welch letzterer 
Chladiuk aus Podducha, 40 J. alt, Bauer, zu wöch. wie es heißt, die Bitte an Se. Majeſtät den Kaiſer ſtraße waudernd. Bald nach dem Beſuch des Königsſſich ſofort in das Zimmer des Bahnhofs-Inſpectors begab. 
Arreſt. — 16. Iſidor Gajdiuk aus Podducha, 26 J. alt, gerichtet hat, bei dem kleinen Ausfluge nach Ungarnſvon Preußen war die Kaiſerin wieder am Brunnen, Als der Zug von Deutz um 10 Uhr hier anlangte, ging 
Bauer, zu Awöch. Arreſt. — 17. Marko Kozak vel Chla- auch Gran zu berühren, lo verlautet nicht, ob die trotz des ſehr zahlreichen Sonntagspublieums. Ganzeſdie Frau Gräfin auf den Perron, um ſich über das wei- 
diuk aus Podducha, 45 J. alt, Bauer und — 18. Mekita Bitte Erhörung finden werde. So viel wird aber in Reihen Wagen hatten Sonntag Gäſte hiehergebracht, tere Schickſal der Leiche zu unterrichten. Der Waggon, in 
Kozat aus Podducha, 24 I. alt, jeder zu 2wöch. Arreſt. unterrichteten Kreiſen als gewiß betrachtet, daß dieſdarunter Prinz Nicolaus von Naſſau und hohe Des dem ſich dieſelbe befand, wurde ſofort von dem Zuge 
— 19. David Lewidi aus Butyny, 37 J. alt, Grund- Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Ungarn jedes ſterreichiſche Offieiere. (Aus Johannisberg wird be⸗losgelöſt und in einiger Entfernung von dem Bahnhofe 
wirth, zu Atäg. Arreſt. politiſchen Charakters vollkommen eutbehre. richtet, daß der dort verweilende Oeſterreichiſche Ge⸗ aufgefahren, jo daß das Publicum, welches inzwiſchen zahl— 

Waffenverheimlichung. Das Juſtizminiſterium läßt im Einverſtändniß ſandte in Paris, Fürſt Metternich, am 9. mit ſeiner reicher geworden, ganz von demſelben abgeſperrt war. Die 

29. Iwan Misztuk aus Baranie Peretoki, 13 J. alt mit dem Staatsminiſterium in den einzelnen Kron-⸗[Gemahlin der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch abge- Frau Gräfin trat nun in das Zimmer des Bahnhofs- Ju. 

Häuslersſohn, nebſt Verfall der Waffe zu Atäg. Arreſt. ländern Vorberathungen über den Entwurf eines ſtattet und von ihr die Zuſage eines kurzen Beſuchsſſpectors ein, und es entſpann ſich in demſelben eine leb 
Unterſtand an ausweisloſe Fremde. Reichsgeſetzes in Betreff des Vergleichverſuches zwi- in Johannisberg erhalten habe.) hafte Debatte zwiſchen ihr und Herrn Verborg, welcher 

21. Anton Mozarowski aus Hocholöw, 43 J. alt, ſchen ſtreitenden Parteien durch Vertrauensmänner Wir haben von den Vorſichtsmaßregeln geſprochen, ungeachtet aller ihm vorgelegten Schriftſtücke darauf be⸗ 
Grundherr, und — 22. Kaſimir Zbrozek aus Wierbigz, aus der Gemeinde — vornehmen. Dieſe Vorberathun- die in Friedrichshafen zum Schutz des Kaiſers von harrte, die Leiche ſofort nach Berlin weiter zu befördern, 
51 J. alt, Grundherr, jeder zu Stäg. Arreſt. gen werden durch eine Commiſſion gepflogen, welche Rußland getroffen werden. Dieſe wird Niemand ver— und zwar unter Begleitung eines Polizei⸗Commiſſars. Im 
b) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Sambor. in den einzelnen Landeshauptſtädten aus 2 Räthen derſargen, der den Ton kennt, in welchem manche Schwei⸗ Auftrage der Frau Gräfin wurde ein Proteſt gegen das 

Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe politiſchen Landesſtelle, 2 Oberlandesgerichtsräthenſzerblätter ſich gefallen, und der bis zur Aufforderung Verfahren der Polizei aufgeſetzt, in welchem fie ſich alle 

(uach $. 343 M. St. G. B.). und 2 Mitgliedern des Landesausſchuſſes unter Vor- zum Mord ſich verleiten läßt. weiteren Schritte vorbehielt. Sie hatte erklärt, mit der 

. Ferdinand Wawkonowicz aus Koscieniea, 25 J. alt, ſitz des politiſchen Landeschefs tagen werden. Die Beſchwerdeſchriften und Adreſſen der katholi⸗ Leiche heute früh nach Berlin reiſen zu wollen. Auf den 
ledig, Oekonom, der ausgeſtandene Unterſuchungsarreſt als Der engliſche Botſchafter in Conſtantinopel, Sirſſchen Geiſtlichkeit Badens an das Staatsminiſte- Wunſch des Herrn Verborg, das Publicum vom Perron 
Strafe angerechnet. — 2. Johann Turski aus Suchy grunt, H. Bulwer, iſt geſtern hier eingetroffen und im|rium und den Landesherrn mehren ſich. Am 1. d. entfernen zu laſſen, ging der Bahnhofs. Inſpector nicht ein. 
25. J. alt, ledig, Oekonom, zu 10wöch. Kerker. — 3. Fe⸗ Hotel „Oeſterreichiſcher Hof“ abgeſtiegen. haben gelegentlich einer Conferenz in Zuzenhauſen die Aus Breslau, 14. d. wird geſchrieben: Mit dem 
lie Stebledi aus Kongzali, 40 J, alt, ledig, Oekonom, zu Freiherr Bach empfing in den letzten Tagen die Geiſtlichen des Landcapitel Waibſtadt eine Beſchwerdeſheute früh um 8¼ Uhr von Berlin hier eingetroffenen 
Swöch. Kerker. — 4. Jan Witiuk aus Neu-Martynöw, 30 Beſuche des Miniſters von Laſſer, des Snatthalters gegen den Erlaß des Ministeriums des Innern vom Perſonenzug langten die irdiſchen Ueberreſte des in Genf 
I. alt, ledig, Taglöhner, — 5. Stefan Siekirka aus Tou⸗ er u. A.; geſtern ſtattete H. v. Bach dem 11. Auguſt d. J., den erzbiſchöflichen Hirtenbrief überſim Duell gefallenen Schriftſtellers Laſſalle hier an. 
R N J. alt, ledig, Dienſtknecht, — 6. Jurko Kar. päpſtl. Nuntius Migr. Valeinelli einen Beſuch ab. die neue Schulreform betreffend, eingereicht. An den=|6 Krankenwärter aus dem hieſigen jüdiſchen Hoſpital, die 
eien gi Toustobaby, 23 3. alt, ledig, Dienſiknecht, — Man verſichert, ſchreibt ein Wiener Correſp. der ſelben Tage haben auch die Geiſtlichen des Landca⸗ ſchon vor Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof warteten, 
7. Stephan Kisiow aus Zastawee, 35 J. alt, verheiratet, Boh.“, jetzt in officiöſen Kreiſen, Baron Bach ſei pitels zu Mosbach auf ihrer Conferenz zu Billigheim nahmen den bereits einbalſamirten Leichnam, der ſich in 
Vater von 6 Kindern, Dienſtknecht, — 8. Michael Ada⸗ nur zum Beſuche ſeiner Mutter hier eingetroffen. Ichſeine Adreſſe an den Großherzog beſchloſſen. einem zinnernen Sarg befindet, in Empfang, worauf der. 
mahezuf aus Zastawee, 26 3. alt, ledig, Dienſtknecht, — will nicht unterſuchen, was hieran Wahres oder Un⸗ In dem Bernhardsſaale des Rathhauſes zu Weimar ſelbe auf einem Leichenwagen in aller Stille nach dem 
9. Andruch Koſtiuk auch Koſdiak genannt, aus Toustobaby, wahres ſei. Die hieſigen Blätter haben die Beſuche, tagt ſeit dem 11. d. die vorberathende Commiſſion des jüdiſchen Friedhof übergeführt wurde. Eine größere An- 
25 J. alt, ledig, Dienſtknecht, alle 6 zu je drei Wochen die Baron Bach hier machte, genau regiſtrirt; die Deutſchen Städtetags. Coburg und Berlin fehlenſzahl Polizeibeamten war zur Aufrechthaltung der Ordnung 
Kerker. — 10. Stanislaus Gabrielski aus Brzysko, 30 J. Beſuche aber, die Baron Bach empfing, habe ichſdabei. Wie man N ſich erzählt, habe der Berliner jtellver- erſchienen, doch ſchien uns dieſe Vorſichtsmaßregel über⸗ 
alt, ledig, Orgelſpieler, durch Abſingen des verbotenen Lie⸗ in keinem Journale notirt gefunden, und fie warenſtretende Bürgermeiſter bei der Ablehnung der Betheiligung flüſſig, da nur eine ſehr geringe Zahl von Perſonen an- 
des „Boze cos Polskę“ während der am 17. Juli l. J. doch ungleich bedeutungsvoller. Ein Augenzeuge ver⸗ höheren Intentionen Rechnung getragen. (Auch Coburg weſend war und Niemand auch nur eine Ahnung von der 
in der r. k. Kirche zu Wojnikw abgehaltenen Andacht, zuſſichert noch, der Heiligenkreuzerhof, in dem Bachſiſt nicht vertreten.)! s BERN Ankunft der Leiche hatte. Die Gräfin Hatzfeld langte 
6 Wochen ſchweren Kerker, verſchärft durch 1 mal. Faſten wohnt — der Hof iſt ſo groß wie der Annahof in Aus Kiel, 13. d., wird tel. berichtet: : Die Lan⸗ ebenfalls mit dieſem Zuge an und heute Abend wird die 
bei Waſſer und Brod in jeder Woche, im Gnadenwege in Prag — war letzten Samſtag mit Equipagen und desregierung hat von den überflüſſigen Staatsfinan-Mutter Laſſalles hier erwartet. Die Stunde des Begräb— 

5 . zen vorläufig 1½ Millionen der norddeutſchen Bankſniſſes hängt lediglich von der Beſtiuaaug der Letzteren 


| ’ ERS dor Tre- Fiakern gefüllt, aus denen ungariſche Magnatenſzen! i ö i 
eine leichte Kerkerſtrafe umgewandel Theodor Tre“ voller Galla ſtiegen, um dem römiſchen Botſchaf⸗ſ in Hamburg zu 5 % überlaſſen. ab. Bei der Leichenfeier wird der Hr. Rabbiner Dr. Joel 


buszewski aus Chodorow, 19 J. alt, ledig, Orgelſpieler, in \ niſchen? n 2 1 
durch Abſingen * verbotenen Liedes Bose cos Polskg- ter, dem Erfinder der ſtarren Centraliſation, ihre Auf.“ In Flensburg iſt ein preußtſches Geſchwader, als Geiſtlicher fungiren. 


ih 17. l. J. in der r. k. Kirche zu Wojni⸗ wartung zu machen. Dieſelben Männer, die vor nichtſohne die „Grille“, eingetroffen und wird vermuthli Das Präſidium des allgemeinen Leipziger deutſchen 
1 re 5 4 N . . allzulanger Zeit den Namen Bach nur widerwillig dort überwintern. Nag der Flensburger . Arbeiter- Vereins veröffentlicht in der „A. A. 3.“ fol- 
kers, verſchärft durch 1 mal. Faſten bei Waſſer und Brod ausſprachen, eilten herbei, um Freiherrn von Bach zugegangenen Mittheilung iſt es durchaus nicht un⸗ gende Erklärung: Nach dem bedauernswerthen Tode Fer— 
in jeder Woche. — 12. Nicolaus Hulif aus Szuming, 27 aufzuwarten, oder doch ihre Karte abzugeben. Esſ wahrscheinlich, daß die anweſenden Schiffe ſammt den dinand La ſſa llos ſuchen manche Zeitungen Nachrichten 
J alt, ledig, Taglöhner, durch Zuzug zum Aufſtande in charakteriſirt dieſe Thatſache die Partei beſſer, alsſbeiden aus der Nordſee erwarteten Corvetten dort zuſammen, welche auf den bei ſeinen Lebzeiten von ihnen 
$ hundert Leitartikel. überwintern; hohere Marineoffiziere fällen über die Geſchmähten und Verdächtigten ein übles Licht zu werfen 


Naſſauiſchen Gendarmerie bemerkt hatte, das Ver⸗ gab ſich ſofort zu dem Bahnhofs-⸗Inſpeetor und legte dem— 
vinden derſelben wenigſtens in den Anlagen zufſelben die angeführten Schriftſtücke vor, indem fie ihn da⸗ 


Ruſſiſch⸗Polen, nebſt Anrechnung der ausgeſtandenen Un- a ö n i a 
n zu fe, 1 def Die „Corr. Tuv.“ glaubt den 3. Nov. als den Beſchaffenheit und Brauchbarkeit des Flensburger Ha- geeignet find. Bald ſoll feinem Duell ein unſauberer Lir- 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anftalten und Tag bezeichnen zu können, an welchem der Reichs- fens zu Kriegszwecken die günſtigſten Urtheile. beshandel zu Grunde gelegen haben, bald ſoll er ſich vor- 
für Holſtein veröffent- her lächerlich gemacht haben. Genau unterrichtet über den 


orkehrungen, $. 569 und 571 M. St. G. B. rath zuſammentreten wird. Das Verordnungsblatt l l b 
Vorkehrungen, $ 15 ben bei den von uns wiederholt ge- licht die von den Bundescommifjären mit Hamburgſwahren Sachvechalt, erklären wir ſolche Darſtellungen für 


2 ini i , Bekanntlich ha 
13. Michael Karpiniee aus Olszanik, 36 J. alt, verh, b vollkommen unrichtig. Laſſalle hat ehrenhaft gehandelt, hat 


Vater von 3 Kindern, Grundwirth, — 14. Eva Karpiniec meldeten Vorfällen gegen die öffentliche Sicherheit inſund Lübeck abgeſchloſſenen Telegraphenverträge. in feiner. Ghrenbaftinfei : ö 8 
aus Mokrzand, 34 9. alt, verh., Mutter von 3 Kindern, Ungarn, namentlich in den Comitaten Zala, Somogy Laſſalle's Leichen zug, der am 12. d. Abends in feiner Ehrenhaftigkeit ſo fie benommen, wie wohl in 
Grundwirthin, — 15. Ilko Karpiniec aus Olszanik, 32 J. Baranya und Veszprim, die Hehlerei, Unterſtandsgabeſin Düfjeldorf ankam, hat zu allerlei unangenehmen gleiche Fall nur Pre Männer gethan haben würden, 
alt, ledig, Bienſtknecht, — 16. Andreas Euczyszyn aus und beſonders die Verheimlichung der Waffen einen Vorfällen Veranlaſſung gegeben, da die Regierung Wenn daß er es zu einem Duell 
Olszanik, 40 J. alt, verh., Vater von 2 Kindern, Grund- weſentlichen und hoͤchſt ſtraffälligen Antheil genom- die, wie es ſcheint, beabſichtigt geweſenen Demonſtra— kommen ließ. Wenn wir den lediglich in Privatverhältniſſen 
wirth, — 17. Anton Pracowski aus Olszanik, 39 J. alt, men. Um nun die Behörden in die Lage zu ſetzen, tionen verhindern ließ. Die „Düſſeldorfer Ztg.“ (ein ſich bewegenden Hergang nicht bekannt machen, jo geſchieht 
verh., Vater 1 Kindes, Grundwirth, — 18. Nicolaus Mysko dieſen factiſchen Unterſtützungen des Räuberunweſeus Organ Laſſalle's) berichtet über dieſe Vorgängeſdieß, weil wir ungern befreundete Perſonen namhaft ma- 
aus Olszanik, 45 J. alt, verh., Vater von & Kind., Grund» energiſch entgegentreten zu können, ſoll, wie die „G.⸗wie folgt: f chen möchten, rich in dieſer een Angelegenheit eine 
wirth, — 19. Hrye Karpiniec Iwaneszkow aus Olszanit, Cort.“ meldet, eine Allerhöchſte Entſchließung erflojs) Geſtern Nachmittag 4 Uhr traf die Leiche Ferdinand Molle gejpkelt haben, und weil wir, jo lang’ es angeht, 
48 3. alt, verh., Vater von 6 Kind., Grundwirth, alleſſen ſein, worin angeordnet wird, daß in den Comi⸗Laſſalle's, welche geſtern Morgen um 5 Uhr Mainz Diejenigen ie 7 wollen, auf welche ein Schat- 
7 zu 24 Stunden Arreſt. — 20. Fedor Lutak aus Poho- taten Zala, Somogy, Baranya und Veszprim undſverlaſſen hatte, mit dem niederländiſchen Dampfboote in ten fällt. Leipzig, 10. September 1864. 
rylce, 46 J. alt, verh., Vater von 4 Kindern, Grundwirth, nach Nothwendigkeit der Umſtände auch in anderen Köln ein. Die andern (deutſchen) Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ Der Ber liner Polen-Proceß. [Sitzung vom 12. 
zu 3 Tagen Arreſt. — 21. Berl Donner aus Lisice, 35 Theilen des Königreichs Ungarn in Gemäßheit des ſchaften hatten ſich, obwohl die Leiche in vorſchriftsmäßiger September. Schluß.] Der Gerichtshof hat die beantragte 
J. alt, verh., Vater von 3 Kind., Schänker, zu 5 Tagen Artikels IV. der mit A. b. Entſchließung vom 6. Weiſe verſendungsfähig und ſogar einbaljamirt geweſen, ge- Freilaſſung des Angeklagten v. Mankowski abgelehnt. 
Arreſt, verſch. durch 1 mal. Faſten bei Waſſer und Brod. Nov. 1861 erlaſſenen Beſtimmungen, Waffenverheim— weigert, dieſelbe an Bord zu nehmen. Gleich nach der Demnächſt wird der Angeklagte Prinz Roman Wilhelm 
— 22. Iwan Husak aus Pohorylee, 40 J. alt, verh., lichungen von Seite ſolcher Perſonen, von welchen ein Landung kamen zwei Polizeicommiſſare an Bord und wand⸗ Czartoryski vernommen. Der Angeklagte iſt am 23. No 
Vater von 2 Kind., Grundwirth zu 4 Tagen Arreſt. — Mißbrauch der Waffen entweder durch ſie ſelbſt oderſten ſich an die Frau Gräfin von Hatzfeldt, welche die Leiche vember 1839 geboren, ein Sohn des Fürſten Adam Gzar- 
23. Hrye Holowy aus Sielec, 41 J. alt, verh., Vater durch dritte Perſonen au ſtrafbaren Handlungen undſvon Genf aus bis nach Köln begleitet hatte, mit der Er- toryski auf Jutrosin. Der Angeklagte wird hauptſächlich 
von 5 Kind., Grundwirth, zu 4 Tagen Arreſt. — 24. Hryé insbeſondere zu den in dieſen Comitaten mit demfklärung, daß die Leiche ans Land und zwar nach dem beſchuldigt, das hochverrätheriſche Unternehmen durch. Waf- 
Haryk aus Tyszownica, 38 3. alt, verh., kinderlos, Dienit- Standrechte bedrohten Verbrechen nach den vorliegen- Deutzer Bahnhofe gebracht werden müſſe und einer derſfenankäufe für ſeinen Onkel, den Grafen Dziakynski, un- 
knecht, zu 5 Tagen Arreſt. — 24. Wasil Rawlinko aus den Umſtänden zu beſorgen wäre, von den Militär⸗ Commiſſare zu ihrem Schutze beordert jei. Frau Gräfinſterſtützt zu haben. Bevor er ſich auf die Anklage verant- 
Tyszownica, 22 J. alt, ledig. Urlauber des 9. Inf. Rgmt. gran im ordentlichen Verfahren mit einer Kerker⸗Hatzfeldt erwiderte ihnen, die Leiche würde ohnehin ans wortet, bemerkt er, er ſehe ſich durch eine Stelle in der 
zu 7 Tagen Arreſt. — 26. Iwan Dzydzan aus Tyszo⸗ trafe bis zur Dauer von fünf Jahren beſtraft werden Land nach dem beſagten Bahnhofe und in derſelben Rich- General Anklage zu der Erklärung veranlaßt, daß, wenn 
wnica, 22 J. alt, ledig, Grundwirthsſohn, wegen Unzu⸗ können. A tung gebracht, ein polizeilicher Schutz fei alſo nicht nöthig, von Seiten der Anklage Behauptungen über angebliche 
der Beweismittel ab instantia losgeſprochen. — Oeutſchland. 45 worauf einer der Polizei-Commiſſare antwortete, er handlefdynaſtiſche Intereſſen ſeiner Familie aufgeſtellt würden, er 
27. Majer Prinz aus Drohobyez, 70 J. alt, verh., Vater Ueber den Beſuch Sr. Majeſtät des Königs vonſnach Anweiſung des Polizeidireetors von Köln, habe dieſdieſelben als unwahr auf das Entſchiedenſte zurückweiſen 
von 8 Kind., Bader, zu 3 Tagen Arreſt. — 28. Machla Preußen bei der Kaiſerin Eugenie in S ch wal bach Leiche gegen „Demonſtrationen“ zu ſchützen und dieſelbefmüſſe. Wenn ſich in von der Polizei inſpirirten Zeitun- 
Karnela aus Stryj, 35 I. alt, verh. Mutter von 5 Kind., wird Folgendes berichtet: Als der Erſte traf geſtern bis nach Düſſeldorf zu begleiten. Auf die Bemerkung derſgen dergleichen Beſtrebungen vorfänden, ſo ſei es unter 
ohne Beſchaftigung, zu 2 Tagen Arreft, im Umwandlungs- um 3 Uhr Nachmittags Seine Majeſtät der König Gräfin, daß, wie er ſehe, ja gar keine Demonſtration dort|jeiner Würde, davon Notiz zu nehmen; anders ſei es je. 
wege aber zu 10 fl. Geldſtrafe. — 29. Peter Jaworski von Preußen, begleitet von einem Adjutanten, in ei⸗ gemacht würde, verſetzte er, daß er ſich auf keine Raiſon- doch der Anklage gegenüber. Das Schriftſtück, auf wel- 
aus Wola blazowska, 40 J. alt, verh. Vater von 5 Kind., nem vierſpännigen Wagen des Herzogs von Naſſau ein. ſnements einlaſſen könne. Zwiſchen der Frau Gräfinſches die Anklage Bezug nehme, ſei ein offener Brief, den 
Grundbeſitzer, — 30. Joſeph Siemasz aus Waniowiee, 33 Das Hotel, in welchem Se. Majeſtät abſtieg, war Hatzfeldt und der Mutter des Verſtorbenen war in Genffſein verſtorbener Großonkel, der Fürſt Adam Czartoryski, 
J. alt, verh., Vater von 2. Kind., Grundwirth, beide zu ſehr ſchön mit Fahnen und Blumen geſchmückt, Muſikſdas ſchriftliche Uebereinkommen abgeſchloſſen, daß die Leicheſim J. 1859 am 29. November in der Verſammlung des 
5 Tagen Arreſt, verſch. durch Imal. Faſten bei Waſſer empfing den königlichen Gaſt mit „Heil Dir im Laſſalles mit allen Rechten, welche die Mutter noch über hiſtoriſchen Vereins zu Paris habe verleſen laſſen. In 
und Brod. — 31. Leen Sozafiski ans Bereznica, 45 J. Siegerkranz.“ Bald nach der Ankunft ging der Be- dieſelbe habe, übertragen werde, wogegen ſich die Gräfin dieſem Brief ſei von einer Czartoryski' ſchen Dynaſtie mit 
alt, verh., Vater von 3 Kind., Grundwirth, — 32. Iwan gleiter Sc. Majeſtät zu der Kaiſerin von Frankreichſverpflichtet hatte, mit Tragung ſämmtlicher damit verbun- keiner Sylbe die Rede. Von einem Recht ſei darin frei- 
Zurkow aus Wola blazowska, 31 J. alt, ledig, Grund- und eine halbe Stunde ſpäter fuhr der König ſelbſt dener Koſten, die ſich beiläufig auf 10.000 Franken belau- lich die Rede, auf welches ſein Großonkel ſowohl für ſich 
wirth beide zu 3 Tagen Arreſt. — 33. Andruch Seme⸗ hin. Die Kaiſerin Eugenie war bis an die Treppelfen, die Leiche nach Berlin zu bringen und dort nach jüdi⸗ſals für ſeine Söhne Anſpruch mache, nämlich das Recht, 
gona aus Korezyn, 37 3. alt, verh., Vater von 4 Kind. entgegengegangen, Se. M. der König küßte ihr dieſſchem Ritus beſtatten zu laſſen. Ferner hatte die Gräfinſbei der gemeinſchaftlichen Arbeit für das Wohl des Landes 
Grundwirth, zu 24ſtünd. Arreſt. Hand ach der Rückkehr von dieſem Beſuche ver- einen ganz vorſchriftsmäßigen Leichenpaß, ſowie die Beſchei⸗ von Landsleuten nach Kräften unterſtützt zu werden. Das 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom weilte der König noch etwa eine halbe Stunde im nigung der Genfer Staatskanzlei, daß die Leiche ihr Ei- nun folgende Verhör des Füͤrſten iſt nur kurz; er geſteht 
28. Februar 1864. Hotel, ſodann wurde in Eile der Kaffee bei der Grä - genthum ſei. Trotzdem beharrte die Polizei auf ihrer frü- zu, daß er in London Waffenankäufe für ſeinen Onkel ge- 


| 


| leſchloſſen. 


| 
| 


| 


ſeu ard ſtehen. — Schon 


macht habe zum Zweck der Unterſtützung des Aufſtandes Nachricht von der Hinrichtung Latour's an demſelben 
in Ruſſiſch⸗Polen, beſtreitet jedoch, Kenntniß von dem Tage brachte. Der Adminiſtrator der „Preſſe“ hat ein 
Comité und deſſen Abſichten gehabt zu haben, weil er[Rundſchreiben an die übrigen Journale gerichtet, wo— 
fortwährend im Ausland gelebt. Zu einem Aufſtand ge-ſrin er zur Errichtung einer neuen Agentur auffor— 
gen Preußen würde er nie die Hand geboten haben. — dert, und es ſind bereits, wie wir hören, die Patrie, 
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Janecki beantragt die Frei- der Conſtitutionnel, die Opinion nationale, die Union, 
laſſung des Fürſten; der Ober⸗ Staatsanwalt ſtimmt zu, der Monde beigetreten. 

da es bei ſeinem fortwährenden Aufenthalt im Ausland Die polniſche Schule in Paris hat bei Marti— 
allerdings zweifelhaft ſei, ob er volle Kenntniß von denſnet ihr jährliches Programm, enthaltend die am 10. 
Beſtrebungen des Comité's, der National: Regierung uſw. v. bei der Prämienvertheilung gehaltenen Reden der 
gehabt habe. Der Beſchluß des Gerichtshofes wird vor- HH. Galęzowski und Glanchant — herausgegeben, 
behalten. wornach zu erſehen iſt, daß die polniſche Schule im 

Auch der folgende Angeklagte Prinz Nicolaus Conſtan- vergangenen Schuljahre 303 Schüler zählte. 

tin Radziwill wird beſchuldigt, den Aufſtand durch Ankauf Schweiz. 

von Pferden und Waffen unterſtützt zu haben. Der Ans) Aus Ferney vernimmt man, daß James Fazy 
geklagte, 24 J. alt, iſt kein Preuße. Er iſt der Sohn[Samſtag um 7 Uhr Abends daſelbſt angekommen war. 


wohlbehalten eingetroffen, die Wiener nach 6, die Olmützer, Trop Wien, 15. Sept. Abends [Czasl. Nordbahn 1955. — Credit ⸗ 
paner und Bielitzer nach 9 Uhr Abends. Die ihnen zu Ehren im Actien 186.40. — 1860er Loſe 93.25. — 1864er Loſe 85.90. 
allgemeinen Caſino veranſtaltete Feſtſoiree, das treffliche Spiel der“ Frankfurt, 15. September. Die Bank hat den Escompte 
unter ihrem neuen Eapellineifter H. Zimmermann in erſtaunlichem von 44 auf 54 Percent erhöht, 

Fortſchritt begriffenen Muſikeapelle des Inf-Reg. Graf Mensdorf,, Paris, 15. September. 39 Rente 66.75. 

half wacker den Reiſenden den Zweck ihres Ausfluges zu erreichen Berlin, 14. Sept. Freiw. Anlehen 1014. — 59 Mel. 614. — 
wenigſtens ſchien ihr Vergnügen über das herzliche Entgegenkom⸗Wien —. — 1860er⸗Loſe 80 — Nat. ⸗ Al. 685. — Staatsb. 
men ihrer Wirthe, über den, wie fie fagten, unerwarteten, überra- 1203. — Credit » Actien 801. — Credit Loſe 74. — Böbm. 
ſchend freundlichen Empfang ungemein groß zu fein, wenigſtens Westbahn 714. — 1864er Loſe 493. — 1864er Silber⸗Aul. 75}. 
ſprach aus jedem Geſichtszug Vergnügen, der echte Vergnügenszug — Galizier 100. 
über den gelungenen Verguügungszug. Die Freude der Gäſte über Frankfurt, 14. Sept. öperc. Met. 583. — Anlehen vom 
den Empfang machte ſich bald in Toaſten, in Hochrufen auf die Jahre 1859 793. — Wien 1014. — Banfactien 790. — 1884er 
Gaſtgeber Luft, wobei als bezeichnend hervorgehoben werden muß, Loſe 741. — Nat.⸗Anlehen 665. — Credit⸗Actien 188. — 1800er 
daß der zweite Toaſt der Wiener Sr. Maj. dem Kaiſer galt, der Loſe 803. -- 1864er Loſe 874. — Staatsbahn 216. — 1864er 
mit Begeiſterung aufgenommen wurde. Die Muſikeapelle intonirte Silber-Anlehen 753. 

die Volkshymne, die ganze Verſammlung erhob ſich von ihren Sitzen“ Hamburg, 14. Sept. Credit⸗Actien 78. — Nat. Anl. 66. 
und aus hundert und hundert Kehlen tönte die erhebende Weiſe — 1860er Loſe 78. — 1864er Loſe —. — Wien —. 

Nun folgte Toaſt auf Toaſt, ein humoriſtiſch gehaltener Gegentoaſt“ Discont 7 Percent. 

auf die Säfte, ein Hoch auf die Einheit Oeſterreichs, die Einigkeit! Paris, 14. September. Schlußcurſe: Zperc. Rente 66.75.— 
der Nationen, auf die Armee, auf die Chefs der hieſigen Regierung 4Jperc. 92.—. — Staatsbahn 451. — Gredit-Mobilier 1012. — 


des Chambelans des Kaiſers von Rußland, des Fürſten Er ift mit ſeinem eigenen Wagen im Hotel zum „weis 
Conſtantin v. Radziwilk, und lebte auf Grund eines Aus- ßen Kreuz“ abgeſtiegen. Dieſes Hotel liegt am Be— 
landpaſſes meiſt in Bukowiec und in der Stadt Poſen. Zinne der Zufahrt zu dem Schloſſe, welches Voltaire 
Der Angeklagte beſtreitet, daß er mit dem Grafenſſeiner Zeit bewohnte. James Fazy nahm ein Zim— 

Dzialynsti Umgang gehabt, gibt jedoch den Umgang mitſmer und einen Salon, um die vielen Beſuche em- 
Niegolewski, Guttry ze. zu. Dieſe Männer ſeien jo allge- ſpfangen zu können, die er erhält. Sein Kutſcher, der 
mein geachtet geweſen, daß der Umgang mit ihnen eineſtäglich nach Genf hin und zurückfährt, bringt ihm die 
Ehre für ihn geweſen ſei. Der Angeklagte beſtreitet, von Neuigkeiten und die Genfer Blätter. Dieſes Hotel 
den politiſchen Parteien in Poſen Kenntniß gehabt zu ha-[wird jedoch Fazy bald wieder verlaſſen, indem er ſich 
ben, gibt aber zu, daß er vielfach Pferde gekauft habe, ſin ein Haus zieht, das nicht weit von dem Hotel ge⸗ 
weil dies ſein „Steckenpferd“ geweſen ſei. Die Behaup- legen iſt und welches er auf ein Jahr gemiethet hat. 
tung, daß er für den Aufſtand Pferde gekauft habe, er- Spanien 

klärt er für eine von Herrn v. Bärenſprung ausgegangene In Catalonien beſonders in, Barcelona, nimmt, 
Unwahrheit. Daß er Waffen angekauft habe, bezeichnet eriwie der „Pueblo“ meldet, die induſtrielle Kriſis im— 
als ein Gerücht, welches zu widerlegen er unter jeiner|mer mehr zu. Die Werkſtätten find faſt ganz unbe— 
Würde gehalten habe. — Die Vernehmung bietet ſonſtſſchäftigt; Tauſende von Arbeitern ſind in größter 
kein erhebliches Intereffe. Noth und täglich kommen Exeeſſe gegen Mauthbeamte 

Es wird demnächſt abermals der frühere Diener desſvor. Der Pueblo dringt auf baldige wirkſame Ab: 

Angeklagten Przybylski vernommen, gegen welchen von derſhilfe, damit dem Ausbruche unheilvoller Ereigniſſe 
Vertheidigung (R.⸗A. v. Lisiecki) wiederum die früherenſporgebeugt werde. 

Anſchuldigungen erhoben werden. Der Zeuge muß auch Großbritannien. 

auf Vorhalten der Vertheidigung, nach längerem Zögern, London, 12. Sept. Prinz Humbert, welchen 
zugeſtehen, daß er wegen Diebſtahl mit 24 Stunden Ge- Prinz Napoleon und Prinzeſſin Clotilde in ihrer 
fängniß, ohne Verluſt der National- Coearde, beſtraft ſei. Yacht von Havre nach Southampton geleitet haben, 
Die Vernehmung dieſes Zeugen veranlaßt einige beftigelij heute Morgen hier angekommen. Für die Eiſen— 
Debatten zwiſchen Vertheidigung und Staatsanwaltſchaft, bahnfahrt war ihm der koͤnigliche Wagen zur Verfü— 
da der Vertheidiger den früheren Lehrherrn des Zeugen gung geſtellt worden. Der italieniſche Geſandte, 
vorführt, der über einen gewaltſamen Diebſtahl des Zeu⸗ Marquis d'Azeglio, hatte den Prinzen, welcher ſeine 
gen, der nicht zur Anzeige gebracht worden, bekundet, den Reſidenz im Geſandtſchaftsgebäude nimmt, bei der 
der Zeuge jedoch entſchieden beſtreitet. Danach ſchließt Landung empfangen. Auf heute Abend iſt der Prinz 
die Sitzung um 3¾ Uhr. 1 bei Lord Palmerſton, der auf einige Tage in ſeine 
Sitzung vom 13. September! Nach Eröffnung hauptſtädtiſche Wohnung zurückgekehrt iſt, zu, Gaſte 
der Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann theilt der— gebeten; morgen wird er das Wettrennen bei Dun- 
elbe mit, daß der Gerichtshof beſchloſſen habe, den Ange⸗ enfter beſuchen. Prinz Napoleon mit feiner Gemalin 
klagten Prinzen Szartorysfi gegen Erlegung einer Caution hat bald nach der Landung in Southampton ſeine 
von. 10.000 Tolr. aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen, Rückfahrt nach Frankreich angetreten 

mit der auch den früher eutlaſſenen Angeklagten auferleg.“ Das Comité zur Unterſuchung der beſtgeeigneten Hand- 
teu Verpflichtung. Prinz Cartoryski bemerkt, mit Bezug feuerwaffen ꝛc. hat, wie die „Mil. Bl.“ melden, feine Siz⸗ 
auf eine Aeußerung ſeines Vertheidigers bei der geſtern zungen geſchloſſen und ſich einſtimmig für Einführung des 
e Begründung des Antrages auf Freilaſſung, preußischen Zündnadelgewehres ausgeſprochen. Beſonders 
n jeine (des Angeklagten) abgegebenen Erklärungen keineſwaren es Generalmajor Hamiltons (früher britiſcher Militär⸗ 


Deranlaſſung dazu gegeben haben, den Namen des Grafen Attache in Berlin) und Oberſtlieutenant Towers (war ge⸗ 
genwärtig im Hauptquartier während des Sturmes auf 


Dzialyüski auch nur annäherungsweiſe mit dem angeblichen 
Cemité in Poſen in Verbindung zu bringen. In Folge Düppel) Urtheile, welche die entgegenſtehenden Anfichten 
beſiegten. 


feiner Abweſenheit im Ausland habe er keine Erklärung 
Italien. a 
Der Papſt iſt am 12. d. nach Rom zurückge— 


und Truppen, auf die Damen ꝛc. Die Heiterkeit wurde immer lau- Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 67.35. 
ter, die Freude ſchlug immer höhere Wogen und als die Schaaren — Conſols mit 883 gemeldet. 
der zweiten Abtheilung des Vergnügungszuges mit den Gäſten von London, 14. September. Schlußconſols 884. 
der March und aus Schleſien ſich in die weiten Räume des Ca⸗ Lemperg, 14. Sept. Holländer Dutaren 3.42 Geld, 5.47 
ſino ergoſſen, ein kokettes Hütchen, ein Lockenkopf nach dem andern Waare. — Kaiſerliche Dukaten 546 Geld, 5.51 W. — Ruſſi⸗ 
ſich zeigte, eine Crinoline nach der andern in den Saal hinein ſſcher halber Imperial 9.56 G., 9.47 W. — Ruf. Silber ⸗Mu⸗ 
rauſchte und bauſchte, da brach der Damm, man gönnte den An⸗ bel ein Stück 1.79 G., 1.81 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
gekommenen nur die Zeit ſich zu reſtauriren, und bald wogte Alles, Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
was jung und rüſtig, in fröhlichem Tanz, während die Alten da-. 71 G., 1.73 W. — Gal. Pfandbriefe in fr. W. ohne Coup. 
bei ſtanden und mit dem Zahnſtocher der Erinnerung im Munde) 7455 G., 75.33 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
ſich der fremden Jugend freuten und der eignen dachten. End⸗ 78 28 G, 79 04 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
lich, obgleich ſpät, ſiegte die Ermüdung der Reiſenden, die Damen Coup. 74.60 G, 75.25 W. — Nattonal⸗Anlehen ohne Conv. 78.77 
zogen ſich zurück und raͤumten das Feld den Herren, die noch man- G 79.45 W. Galiz. Karl Ludwigs-⸗Eiſenbahn⸗Actien 244.— G. 
chen Vergnügungszug thaten vor dem fo lang als möglich hinaus- 246.67 W. 
geſchobenen Moment des Scheidens. Heute Morgens wurde die Krakauer Cours am 15. Septbr. Altes polniſches Silber 
Grubenfahrt angetreten, auf Nachmittag find die Gaͤſte in die Mi- für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
litäararena des Inf.⸗Reg. Graf Mensdorff geladen. So war man| Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
von allen Seiten bemüht, den Gaͤſten Vergnügen zu bereiten, wir|briefe mit Coupous ſl. p. 100 fl. v. 996 verlangt, 984 bez. — 
wollen hoffen, daß fie es auch hier gefunden haben und bitten nur Poln. dau noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. 
um das Eine, daß fie die Rückreiſe nicht mit Vergnügen antreten. — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 

„Du verſprachſt mir einmal ſpaniſch zu kommen!“ Dona toſt50 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
hat Wort gehalten; wer daran zweifelt, daß wir den echten Do- 1733 verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
nato zu ſehen bekamen, verfüge ſich gefälligſt in das Theater, und 873 verl., 863 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
fage dann, ob es ihm nicht ſpaniſch, höchſt ſpauiſch vorkömmt, 115 verl., 1144 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.55 
daß den Geſetzen der Stabilität auf breitefter Baſis in solcher Weiſe verl, 5.45 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.54 verl., 
Hohn geſprochen wird. Das iſt Donato el verdadero, das iſt ö. 44 bez. — Navoleonv’ors fl. 9.36 verl., fl. 9.21 bez. — Ruifiiche 
kein Hüpfen, das iſt wirklicher, graciöſer Tanz, ſpaniſche Glut, Ia Impertals fl. 9.56 verl., fl. 9.41 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
flor de Habana, primera qualidad de la vuelta de abajo|lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
wie es auf den Deckeln gewiſſer lieben Kiſtchen heißt, deren In- briefe nebſt lauf. Coupons in G.⸗Mze. fl. 791 verk., 781 bez. — 
halt jo ſchnell in Rauch aufzugehen die ſchnoͤde Untugend hat. Grundentlaſtungs⸗Obligationen im öſterr. Währung N. 77 verl. 
Kommet, ſehet, ſtaunet! Der Beifall, den Jul. Donato hier er- 76 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
me El jeder Vorſtellung, fein Ruf fliegt von Stadt öſterr. Wahr. 246 verl., 244 bezanıt. 1 
zu Stadt und Donato ihm nach. Von hier hüpft Donato nach Prag, Ber⸗ 'emberaer Lotto- 8 r 
menen een bemmtuden Jabred d das 1 0 1 66 u 1 * * e 

anzerphanomen contractlich gebunden und bald dürfte er es aufge⸗ ie na i . 

ben auf einem ug zu OBER e ee er — Fu 5 Die nächſten Ziehungen am 24. September und 8. Oktober. 
leben können. Im Vertrauen gejagt, halten wir Donato's Mu: 
ſion für vollſtreckt, er hatte die Sendung in Wien — dort be⸗ 
gann er nota bene ſeinen Lauf — praktiſch nachzuweiſen, ad 
oculos zu demonſtriren, 757 man ohne zu fallen, im Stande ſei, 
den Schwer a en zu ver i 5 . 
deleſt doch ul man Ioco Wien aich loc, uch, Mare genus es auf ihrer Rückteiſe von Ischl in ein um 11 hr 
ihm nachzumachen. 50 Min. Mittags eingetroffen und haben nach einem 

Wie wir hören, hat der Schaufvieler-Beteran und Theater- Aufenthalt von 25 Min. die Reife nach Wien fort⸗ 
Secretär H. Sold, der in kurzer Friſt fein eee geſetzt. — . 

ch 


Bühnen-Jubilä iern gedenkt E 

3 Geste, und Kania zn . eee da] Die in der Tagespreſſe erneuert auf der Tages⸗ 

von dungen die vielen Rollen, in denen er faſt täglich das Publi⸗ ordnung ſtehende ungariſche Frage, ſchreibt die „Gen.“ 

cum in Luft und Schauſpiel zu unterhalten verſteht — fein Thea. Corr.“, hat wieder zu den verſchiedenartigſten politi⸗ 

be i den pe gegeben, das gewiß für Viele manches ſchen Gerüchten und Berichten Anlaß gegeben. So 

Intereſſante bringen wird. Ute 28 25 s 2 

Neuerdings iſt in der hieſigen Univerſitätsdruckerei und im aufden DE Wee en ae We 5 
er Verhandlungen . 

Miniſterraths in Bezug auf dieſe Frage. Dieſelbe 


Meneite Nachrichten. 

Wien, 15. September. Nach eingelangter tele⸗ 

graphiſcher Nachricht find Allerhöchſt JJ. men 2 
m 


Über das Comité abgeben können. Rechtsanw. Janecki 
erwidert, daß er durchaus nicht beabſichtigt habe, irgend ein 
Zugeſtändniß zu machen; er habe nur die Verbindung ſei' kehrt. 
fut Clienten mit dem Comité, wenn es beſtanden, be empfangen. 
nten. l . Es ſcheint ausgemachte Sache zu ſein, daß in 
in e 1 5 85 er Zukunft Prinz H Im vier: 50 bis dahin verheirathet 
— reifen Rabzinitl. Der oder nicht, ſeine Reſidenz in Neapel, der zweitgeborne 
Elaatsanwalt ftellt dem Gerichtshof die Entlaſſung an Prinz Ama däus aber die ſeinige in Florenz per- 
heim, da es ihm nach dem perſönlichen Auftreten des An-[manent aufſchlagen werden. i 
geklagten zweifelhaft geworden ſei, ob derſelbe die Zwecke A i 
Comité's, der National- Regierung, gekannt habe. Der a merika. 
Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück und beſchließt! Eine neue Verſchwörung gegen die Regierung iſt 
e Freilaſſung des Prinzen Radziwill ohne Caution. in Indianapolis entdeckt worden. Die Bande 
Rechtsanwalt Brachvogel erbittet ſich hierauf das Wortſheißt ſich „Sons of Liberty“ und es gehören einige 
dur Begründung eines von ihm zu ſtellenden Antrages.[der erſten Staatsbeamten von Indiana dazu. Be— 
N dieſer Begründung, welche länger als eine Stundeſdeutende Waffenvorräthe wurden in Beſchlag geuom— 
auert, geht er ausführlich auf den allgemeinen Theil derſmen. Vor Kurzem kamen die feindlichen Indianer 
uklage ein. Er will damit nachweiſen, daß ein; Kampfſbis 20 Meilen von Omaha, Nebraska; alle Geſchäfte 
er Polen gegen Preußen eine abjolute Unmöglichkeit ſeiſwaren in der Stadt ſuspendirt und Compagnien wur— 
und überreicht zu dem Zweck dem Gerichtshof zwei vonſden zur Vertheidigung organiſirt. 
den Angeklagten v. Kosinski und v. Kurnatowski ausge: Wie bereits gemeldet, iſt Müller, welcher beſchuldigt 
arbeitete Expoſé's. Der Antrag, welchen der Vertheidigerſiſt, den Aufſehen erregenden Mord auf der North-London— 
bieran knüpft, geht auf Vernehmung irgend eines höheren Eiſenbahn verübt zu haben, bei ſeiner Ankunft in Newyork 
Militärs über die Widerſtandsfähigkeit der Feſtung Poſen.feſtgenommen worden. Ueber fein Benehmen wird von dort 
Der Gerichtshof lehnt den Antrag ab. geſchrieben: Franz Müller beobachtet fortwährend ein ſehr 
Frankreich. dreiſtes, nichts weniger als niedergeſchlagenes Benehmen. 
Paris, 13. Sept. Der „Moniteur* veröffent⸗ Während ſein Anwalt, Herr Beckmann, ſich mit ihm über 
licht heute die Rede, welche General- Staatsprocura- ole Ermordung des Herrn Briggs unterhielt, verſpeiſte er 
er Dupin am 4. Sept. auf dem landwirthſchaftlichen mit Heißhunger einen Speckpfannkuchen. Er ſcheint nicht 
Feſte von Clumeey gehalten hat. Anfänglich hieß es, im mindeſten an ſeiner Freilaſſung zu zweifeln und erfun- 
e Pariſer Blätter, namentlich der „Moniteur“, wür— digt ſich angelegentlich nach den Merkwürdigkeiten der 
den dieſe Rede gewiſſer heftiger Ausfälle gegen be— Stadt. Er hat die Abſicht geäußert, das Barnum ſche Mu- 
Neundete Staaten, namentlich Preußen, wegen nichtſſaum zu beſuchen, wo er außerordentlich gern fein Wachs⸗ 
abdrucken, der „Moniteur“ belehrt uns heute eines bild aufgeſtellt ſähe. Er war entzückt, als man ihn photo. 
Schjeren, indem er die Rede mit den Angriffen gegen 1 und bemerkte ſehr vergnügt: Ich werde nun in 
je Bundes⸗Erecution und die Action der deutjchen| Schaukäſten neben Lincoln und General Grant hän⸗ 
roßmächte in den Herzogthümern wiedergibt. — Derſ gen. „Obgleich ärmlich gekleidet, legt Müller große Sorg- 
Staatsrath hat, wie es heißt, das Project bezüglich falt für ſeinen Anzug an den Tag. Er jammert laut über 
I. hydraulischen Arbeiten für die Vergrößerung desſſeine ſchiefgetretenen Stiefel, die er in feiner Zelle fofıxt 


Er wurde von einer ungeheuren Volksmenge 


Dafens d ſtäti Der General⸗ſauszog, um fi enen. Au“ beklagte er ſich bitter, daß 
er Stadt Havre beſtätigt. — Der Genera g fie zu ſchonen. Auel beklagte , 
with des ä bat die Errichtung eines er ihm anfangs keine Zahnbürſte verabfolgt habe. Als 


eutſcher nimmt er großen Antheil am Stande der ſchles— 
wig. hoiſtein ſchen Angelegenheit, und ſchien ſehr erfreut zu 
ſein über die günſtige Friedensbaſis, welche Preußen und 
Oeſterreich auf der Wiener Conferenz erlangt haben. Wäh- 
ich in Urlaub hier aufgehalten hat, wird nächſter Be au in alſahrt hatte ich Müller ſchr geſelig geseigt, 
bende ſich an ſeinen Poſten nach Madrid zurückbege⸗ 1 55 Wangemeinen bei feinen Reiſegefährten beliebt 
en. — Das Privilegium der Bank von Mexico ist gemacht. Man tadelte nur feine allzu große Reizbarkeit 
— Geſellſchaft franzöſiſcher Capitaliſten verliehen — 

orden, an deren Spitze Hottinger, Selliere und Mar— 


enkmals zu Ehren des Papſtes Urban IV. in Troyes 

Der gedachte Papft war der Sohn eines 
Gchuhmachers aus dieſer Stadt. — Der franzöſiſche 
Deſandte am ſpaniſchen Hofe, Herr F. Barrot, der 


0 2 ARTEN 
lange her e in der Part. el - und Provinzial - Nachrichten. 
* Preſſe Unzufriedenheit mit der A bas ie fi Krakau, den 16. September. 
; ieder gence Havad.| „ Die für geſtern Abend „Vergul 0 ee 

5 Unzufriedenheit iſt nun zum offenen Ausbruch ſerwartet und begrüßt a bes dich gebend en leg Aue in 
| ommen, darüber, daß die Agence Havas nicht die Klangen der Militärmuftt des Inf.⸗Reg. König von Hannover hier 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Wie das „Bresl. Kreisbl.“ meldet, hat der Plan, eine 
Eiſenbahn von Breslau über Oels, Feſteuberg, Kaliſch u. ſ. w. 
nach Warſchau zu bauen, die Genehmigung der königl. Regie⸗ 
rung erhalten. Eine Deputation, welche ſich in der Angelegenheit 
von Breslau nach Warſchau begeben batte, iſt dort mit den be⸗ 
ſten Zuſicherungen aufgenommen worden. R 
fer Mit Anfang December wird die . jüptige 

ammbahn ini a Länge zwiſchen Fönföping und]: 2 242 : 
Malms craft Arden nt eine . von 27 . wird das Miniſterium das Auswärtigen behalten. 
Meilen, welche auf dem Eilzug in 7 Stunden zurückgelegt werden. London, 13. September, [„ C. H.“ J. Lord Pal⸗ 

1 15 September. 10 e a merſton hat ſich geitern zum Prinzen Humbert zum 
zen preußiſchen Scheffel, d. i. über 0 „in preußiſche HRS, 2 
Silbergroſchen EN eneigiigee Währung außer Agio: Se begeben. — k. Hoheit dinirte Abends bei dem 
Weißer Weizen von 63— 78, gelber (alter) 60—68, (neuer) Cor Schagkanzler. 
40 60. Roggen (alter) 41—44, (neue) 111 99 9 Duncaſter abgereiſt. 
40—44, 234. 5 — en 52 — 64. — n or 
A a yeLste Winterrübſen (per 1500 Verantwortucher Redacteur: Dr: 2. — 
Pfd. Brutto) 175200, Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
150-184. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollceutner (893 vom 15. September. ö 

Angekommen iſt Joh. Nitter v. Hopfinger, Gutsb., aus Wien. 


Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öft. Währ. 0 
außer Agio] von 11—163 Thlr. Weide von 12— 183 Thaler.“ Abgereiſt iſt Ladislaus Dabski, Gutsb., nach Wojnicz. 


Verlag des Dr. jur, N. Kanski eine Schrift in polniſcher Sprache 
325 bie ge rn ae delt 101 die Geo⸗ 
graphie in den ſtaͤdtiſchen und ländlichen Volksſchulen Galiziensſſoll am Samſtag und dann am Montag unter den 
lehren“, v t d i i Pi 142 Mir f 2 Hr 
Iyt ee, i . . Miniſtern lebhaft discutirt worden ſein. Nun erfah⸗ 
Für die auf der Rückkehr von dem großen Ablaß in Kal ren wir aber als poſitiv, daß am verfloſſenen Sam⸗ 
2 5 5 l Ai ſtag = Miniſterrath ſtattfand und daß am 1 
en hielt d anon der ER. Bernhardiner in Kalwaryaſſenen Montag allerdings eine Sitzung war, doch ohne 
zugleich mit der zum Ablaß von Maria Geburt verſammelten 1 0 N 5 3 
weltlichen und klöſterlichen Geiſtlichkeit am 7. d. M. eine ſolenne ke die ungariſche Angelegenheit dabei zur Sprache 
Seeleumeſſe ab, welcher das zum Ablaß verſammelte Volk in an⸗ gekommen iſt. . 
al tief 8 et 1 6 Kaſſel, 14. Septbr. Der Ober ⸗ Steuerdirector 
»Ein gegenwärtig in Galizien aufhaltender Gelehrter Rohde i i des Inne 
aus Deutſchland wuͤnſcht Werke der älteren polniſchen Lite: R Wee ent 
ratur in erſten Editionen, beſonders alte Ausgaben von Ueber- —. , 2 N das d J 2 
ſetzungen der proteſtantiſchen Bibel u. d. ä. anzukaufen. Köln zufolge wäh te da ortige Metropolitan⸗ 
Wer ſolche Werke um den beiten Preis zu verkaufen geſonnen il, tel den Weihbiſchof Vaudri zum Erzbisthums ⸗Ver⸗ 
wolle ſich nach einem Inſerat des „Czas“ bei der Ehrzanower weſer. Die Erzbiſchofswahl wird binnen drei Mona⸗ 
Güterverwaltung in Chrzanôw melden g ten ſtattfinden 7 4 
"Aus Woinitow (Stryjer Kreis) wird der „Lemb. Ztg.“ i 14 
mitgetheilt, daß durch anhaltende Regengüſſe der Fluß Siwka Par 8, 14. September. Mehrere Journale ha⸗ 
— 14. 5 — au an 5 a en! m er ans. Dem ben eine Coalition gegen die Agentie Havas geichlof- 
ern getreten iſt und die Straße überſchwe at. An dem'ſſen, wegen ma i i 
ſelben Tage kehrte eine Fuhre von Studzianka nach Tomaszowee über 5 Hüurichtung die e 1 0 80 
mit mehreren Leuten zurück, paſſirte zwar glücklich die Brücke, “ ung de aubmörders Latour. ach⸗ 
wurde aber hinter derſelben vom Hochwaſſer ereilt. Der Wagen richten aus Rom zufolge hat der Exkönig Franz die 
wurde von der Fluth ſortgeriſſen und die Gefahr war ſehr groß, Kunſtobjecte des Palaſtes Varneſe an ein britiſches 
jedoch gelang es den eifrigen Bemühungen einiger Gendarmen, Muſeum um die Summe von hunderttauſend Franes 
welche mit eigener Lebensgefahr Hilfe leiſteten, alle auf dem Wa⸗ ſpileai icani 
gen befindlich geweſenen Leute glücklich zu retten. Am meiſten verkauft. Das Privilegium der mericaniſchen Bank 
haben ſich dabei die Gendarmen Joſeph Pelezyk und Ferdinand iſt der franzöfiichen Geſellſchaft Hottinguer, Tellier 
Meßlin, der verabſchiedete Soldat Iwan Walichnowski und Leoſund Mareouard verliehen worden. Das engliſche Ge⸗ 
Huge eee len TE ct uten ſchwader iſt am 12. dieſes Monats vor Neapel er⸗ 
er galiz rein zur Hebung eranſtal⸗ gn jeſ 1 i Wi 
tet in Rzeszaw am 22. d. Mis. ein großes Pferdewett⸗ ſchienen. een Zelegramm bringt Die EDER: Wir 
rennen, für welches drei Preiſe beſtimmt ſind. Das 1. Rennen bringen dieſelben auf dem Poſtweg uns zugekomme⸗ 
findet um den Preis des Grafen Stephan Zamoyski im Betrage Nachrichten oben unter Paris, 13. Sept. Dasſelbe 
ee fl. 1 unn nz e eg Leden uudſiſt der Fall mit dem Bericht über Laſſalle's Leichen⸗ 
im Beſitze don Innländern befindliche Pferde. Pferde von reiner 3 ; 4 
engliſchen Race ſind ausgeſchloſſen. Einlage 50 fl. Das zweite begängniß und den l aus Holſtein, welche 
Pferd gewinnt die Hälfte der Einlagen. Das zweite Rennen fin- die „Preſſe gleichfalls ſich telegraphiren läßt). 
det um den 1 15 N fl. ſtatt. Ven 200 f. f, 15 fl. Bern, 12. RER LC. H. J. Da Oeſter⸗ 
Für das dritte Rennen iſt der Vereinspreis von 200 fl. beftimmt| rei ie Auslieferung Langiewiez' ir 
und die Einlage mit 10 fl. feſtgeſetzt. An den folgenden Tagen veich 18 1 die einne — — 
werden daſelbſt die Herren k. k. Offtciere von der Gavallerie mit pet, zun x die G nen nich EU 
5 7 eigenen Pferden an fünf Rennen mit Hinderniſſen theil⸗ an — * N in oder 2 18 
nehmen. auf welchem ſich ſeine Forderung ſtüßt, Verzicht zu 
- leiſten. 

Madrid, 12. September [C. H.J. Die Ernen⸗ 
nung des Hrn. Gonzalez Bravo zum ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Rom wird in der amtlichen „Madr. Ztg.“ 

nicht eher publicirt werden, als bis ſie dem Papſt 
notifieirt ſein wird. 5 


der Neubildung eines Cabinets beauftragt. Pacheco 


Einer Meldung au. 
pie 


Madrid, 14. Sept. Die Königin hat die Ent- 
laſſung des Miniſteriums angenommen. Mon iſt mit 


Der Prinz iſt heute früh nach 


Schutze des Landes die Abhaltung der Hornniehmärkte in Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemijchten bye mogg. 
ganz Schleſien und jeden Eintrieb von Hornvieh, jo wie k. Beirkeamte in Nisko, Rzeszower Kreiſes, in Erledi⸗ 


Amtsblatt. k. k. ſchleſiſche Landesregierung beſtimmt gefunden, 7755 1523. Concurs⸗Ausſchreibung. (953. 3)) Warunki licytacyine w registraturze przejrzane 
Nr. 22661. Kundmachung. 0 (957. 3 die Einfuhr von Rindviehproducten als Hörnern, Häuten, gung gekommenen Bezirksvorſtehersſtelle wird hiemit der 


— — re une & —— 

ar 5 fi 242 | 2 6 E53 E7 ICH SCH 9 

In der erſten Hälfte des Monats Auguſt l. J. iſt E 5 5 4 10 aus "Galizien, Ungarn, Coneurs ausgeſchrieben. ; en eee 
die Rinderpeſt in zwei Ortſchaften des Zloezower je un ähren gänzlich zu verbieten. Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt 88. 


1 des Zoltiewer und Tarnopolex Kreiſes erloſchen, dage- 
gen in 18 Ortſchaften des Sanoker, 5 des Samborer, je 
3 des Stanislauer und Zloczower, 2 des 20lkiewer, und 


Nur aus Approviſionirungsrückſichten wird für die hier- und dadurch eine andere Vorſteherſtelle bei den ; 8 
Abe ä . * gemiſchten 533 
ländigen idee un Märkte Regen NONE Fall zu Fall bier. Bezirksämter erledigt und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt 15 
are Wa ee an — ** (Ei ner dere Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen 525 

ö eite aus den weſtlichen ſeuchenfreien Kreiſen Galiziens mitte A schritten 
2 —.— Czortkower und Lemberger Kreiſes der Eiſenbahn direct und ohne Unterbrechung nach Bielig wirst jo wird auch zu deren Beſetzung geſch 
Es werden demnach noch 50 von der Seuche ergriffene und Biene 8 der Bedingung der ſogleichen Schlach. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die 
Ortſchaften, von denen 18 dem Sanoker, 7 dem Zlo⸗ tung — ee ee find der dorti zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beitan- 
ezower und Tarnopoler, 6 dem Zöltiewer, 5 dem Sambo⸗ N 5 — ü andelung 15 1 inder 1299 er 7 dene politisch prattiſche und die Richteramtsprüfung, oder we. Aber d. J. beginnenden, von der Regierung ert 0 
rer, 4 dem Stanislauer, 2 dem Lemberger und 1 dem 1 5 0 0 Al 7 te d bt de. nigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die steten und garantirten großen Staatsgewinn Verloo⸗ 
Czortkower Kteiſe angehören, ausgewieſen, in denen bei ei. berjelben gand geſünd befunden worden, dürfen ſie dort ge⸗ Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Spar 9 ſung. Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei wel⸗ I 
nem Viehſtande von 14091 Stücken in 428 Höfen, 1629 ſchlachtet, oder unter den mit dem h. o. Erlaſſe vom 23. „ 8 


g che auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 14 Dichem im Laufe der Verlooſungen über die Haͤl 
0 en Bes . fte der 
Oetober 1862, 3. 11265, 11317, bekannt gemachten Be cose it Gewinnen von Thlr. 80, ‚40.000, 


erkrankt, 255 geneſen, 1073 gefallen find, 149 kranke * n 1 6 N 76. Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes an ge-. ge 

RT cht 3 n 31 ſtimmungen in die, in den diesfälligen Geſundheits⸗Zertifi⸗ ; 4 ſetzten Behö i der EL — 
* * ie — — = — — — 5 katen genau anzugebenden hierländigen Städte und Märkte 72 85 Dee TR 800 Ha 0 ke ge: 320,000, 12,000, 8,000, 6,000, 4.000, 3.000.387 
uchenorten noch 152 rinderpeſtkrauke Stücke im Aus- ge R * FR: Wr andes-Commiſſion für Perjonal-Ange egenhei en 872,000, 1000 1. x. gezogen werden müſſen, it z 
> auf den in dieſen Zertifikaten zu bezeichnenden Straßen zur miſchten Bezirksämter in Krakau zu überreichen Nei irkich f > . 3% 
weile geführt werden. 5 ; — ſogleichen Schlachtung getrieben werden. Das von Bielitz B 5 f 4 L 5 Commiſſi er ſonal⸗Angelegen⸗ eine wirkich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Er. 
een ait 5 Seuche an u welter nach und über Leſchen abzutrelbende Hornvieh iſt Lon der . ag eniichten a Bel Angeleg 3 5 fo große, wie fie nicht leicht geboten wird. 
— . cet * 72 er 11. beim Anlangen in Bobrek der dortigen Viehbeſchau⸗Com-“ Krakau, am 1 0 5 18 55 : egen ä 7 Aufträge s 

Ki 8 fgeftellt geweſene angeſteckte Treibhe erde ver- wiſſion vorzuführen, und wenn es von derſelben geſund 5 a nsgeführt w ic - i age 45 — nfnoten ſofort 
Ri 1. aufge 9 B befunden wird, in den Beſtimmungsort zu treiben, ohne Nr. 941. Concurs⸗Ausſchreibun (955. 2-3) die lanmäßi = 3 50 ; 3 * een, ſewie 
4 laßt. wen en 10 jedoch das Gebiet von Hruſchau oder die mähriſche Gränze A gb . 8. 3 i ub n on- Inhabern pebwpt e 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lember berühren zu dürfen. Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau ift eine Offi- übermittelt, ſondern auch Verloofungspläne und die 
wird mit der Aufforderurg zur größten Vorſicht beim Bieh- Das mittelſt der Eiſenbahn nach Troppau transpor- cialsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. ö. W., amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehungess 

handel 5 allgemeinen Keuntniß Weg 1. tirte Hornvieh ft der Troppauer Viehbeſchau⸗Commiſſion oder eventuell von 525 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. gratis verſendet. (964. 1-6) 
on der k. k. Statthalterei - Sommifjion. vorzuſtellen, und darf, wenn ſich hierbei kein Anſtand er⸗ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch, 
Krakau, am 7. September 1864. ' \ ; belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit- eee baldigſt und direct gelangen zu laſſen an 8! 


De nn = giebt, auf der Straße nach Jägerndorf oder Freudenthal, 125 5 > = 1 5 
N. 22841. Kundmachung (958. 3)ſund * es auch von den dortbeſtehenden Viehbeſchau— ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt Isidor „ . a. M. 88 


5 5 , Ber Ian ß f der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem 2 
In der zweiten Hälfte des vorigen Monats iſt die Commiſſionen geſund befunden wird, weiter an den Be- de - N 3 ; CR 7002 each PN 
Rinderpeſt in Wrzepia Krakauer und Bednarka Sande-|ftiummungsort abgetrieben werden. . Pe J 1 Ede gi N fich EHER 25 E 
cer Kreiſes ausgebrochen Es beſtehen gegenwärtig drei Der Transport auf der Straße ſowohl von Bielitz 5 5 ble 8 5 llen * = * Ken kin welcher — —— 
Seuche norte im Krakauer Verwaltungsgebiete, in denen in wie von Troppau iſt nur unter Begleitung und mit Beob- Gi Bier 52 vi ih ee 
6 Wirthſchaftshöfen von einem Hotnviehftande von 1266 achtung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln geſtattet, Eigenſchaft mi dagen 


e tie iterer Abtrſeb v f den Zeri unkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
Stück 69 Rinder von der Rinderpeſt befallen wurden, von und ein weiterer Abtrieb von den auf den Zertifikaten vor⸗ erscht an ch bei welcher Caſſe fie die Disponi 


Jedermann. 


der mit dem kleinen Einlage-Betrag von nur fl. 1.—9 
öft. W. dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand 
bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Ori 
ginal⸗Staats⸗Loos, keine Promeſſe, für fl. 2. 

aber ein halbes und für fl. 4 — ein ganzes Loos + 
beziehen, zu der in aller Kürze, am 5. Oeto⸗ 


— — [KR 


Wiener Börse-Berichi 
dom 14. September. 
Offentliche Schuld. 


denen 13 genaſen, 34 umgeftanden, 8 (nebſt 4 ſeuchenver- geſchriebenen Beſtimmungsorten iſt unbedingt verboten. FF N A. es Sbaales Geld Waere 
dächtigen) — wurden a 14 im Krankenſtand ver“ Dieſe Mitheilung vom 26. v. M. wird im Intereſſe pants a ee. a f u Ocür. 28. zu 5% für 100 u. 6.80 60 90 
blieben des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Dieſer Seuchenſtand wird mit dem Bemerken zur all- Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Ei e eee A EN — 2 mit Ziuſen — = 2 7 —j => —— 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß auch die Viehmärkte im Krakau, 2. September 1864. N. 17485 Edict ‚956. 2-3) Et zu 170 1 100 115 — ge Be 
J ; Wie B[fF8Fü8ü8ß! Zadar aan ETIHTEF TRETEN 5 » 8 „4% für 8 — 63.25 
r —.— 1 Kundmachung. f 8) Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem B. Wach⸗ mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157.— 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Von Seite der k. k. Genie Directien zu Krakau wirdſtel bekannt gemacht, es habe wider ihn Wilhelm Lands „ 1680 für — 1 Bun 
Krakau am 7. September, 1864; bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Werkmei- berg wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 237 fl. 36 kr. Prömienſcheine vom Jahre 1884 ia 100 f. 88 t. 
— . — ſter⸗Arbeiten in den Militär⸗Gebäuden zu Bochnia auf dieſz. W. |. N. G. am 11. September 1864, Z. 17485 0 Pan, ern 
N. 23571. En Kundmachung. (959. 23 Zeit vom 1.:N-vember, 1864 bis Ende Dezember 1867 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Somo ntentenſchetue zu 42 L. austr. 17.50 18. - 


0 aut 2 littheilung der k. Geſpannſchaft in Eperies vom eine Offert⸗Verhandlung 5 worüber unter einem dem B. Wachtel die Zahlung dieſer B. Der Nrouländer. 


2. Sep 3.2. 4470 wurde aus Anlaß der im am 19. Oetober 1864 Wechſelſumme ſ. N. G. an Wilhelm Landsberg binnen RER: eee eee 
hie 9 Verwallungsgeblethe herrſchenden Rinderpeſt der au. der k. k. Militär „Bauverwaltungskanzlei zu Krakau, 3 Tagen aufgetragen wurde. von Mähren zu 5% für 100 l. 93.— 94 
Ringplatz Nr. 51, wird abgehalten werden. Da der gegenwärtige Aufenthalt des Belangten B. Wach- oon Schleſten zu 5% für 100 fl. 89.— 90. 


G in derart beſchränkt, daß nur auf der Dukla⸗ 


Eperſeſer 


J. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten mit einerſtel unbekannt iſt, ſo hat das kaiſ. kön. Landesgericht zurſvon Steiermark zu 5% für 100 l. 89.— 89.50 
ae Bedingungen der Viehtrieb aus Galizien ge⸗ 


m 2 3. 2 > von Tirol 5% für 1 4 Ne dere ö \ 
50 kr. Marke verſehenen Offerte können ſchon früher, ſpä Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten bor 1 1 1 2 5% für 100 l. 87. — 688.50 


attet werde, wenn das einzutreibende Hornvieh mit dem keſtens aber bis 10 Uhr Vormittags des beſagten Tages den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Rojenblatt mit Subſti- von Ungarn zu 5% fur 100 ll. 33.75 9 
0 ef agen lehpaß ee ift, 175 een glaub in der oben genannten Kanzlei überreicht werden. tuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt. von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. nr 22 
19 erhellet, daß das Hornvieh aus unverſeuchten Ort⸗ 2. Die dießfälligen Lizitationsbedingniſſe liegen täglich! Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ſvon Croatien und Slavonien zu 5% für 400 fl. 7450 75.— 


zu den gewöhnlichen Amtsſtunden fowohl in der k. k. Mi- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder von Galizien zu 5% für (00 . . 2242 7475 


haften. gettiehen wird, und wenn ſchleczlch selbes die 10 ee eee 


= 
= 


AR mazzelt überſteht, elchem Ende die Gränze litär⸗Bauverwaltungskanzlei zu Krakau als auch beim löbli⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ſbon Bukowina zu 3% für 100 . Ae 
10 dn Galen 125 en us . — chen k. k. Statious⸗Commando zu Bochnia zu Jedermanns zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 22 5 Pr 1 t i e 1 (or. St. e Fr 
in en auf der Dukla Eperieſer und Sandecer Bart, Einſicht vor. 338 dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 5 8 . 777.— 778. 
fell Sul be legenden Örängorten Contumazſtälle aufge-. 3. Nachträglich einlangende Offerte werden nicht ber zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 00 f. ale N FE 
ſtellt wurden. 820 8 a rückſichtiget. \ R mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Riederöſterr. Escomple⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 616.— 618 
e e t Statthalterei⸗Commiſſion. 4. Zu dieſer Offert Verhandlung werden nur ſolche ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1958. 1960. 


Unternehmer zugelaſſen, welche dem Militär⸗Aerar die vor⸗ Krakau, 12. September 1864. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


_ —— — — J dggeſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich mit einem im Laufe --——- — — — — — Der 500 r. „e „ ee 209.75 210.— 
N. 22295. Kundmachung. (960. 2.3) dieſes Jahres ausgeſtellten Certificate der Handels. und Freiwillige Feilbietung. vet Siren Werbe. . A 4. Cl. 42280 122 25 


Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat un- Gewerbe⸗Kammer zu Krakau oder des betreffenden Bezirks 3 15469. (95 l. 3)ſber Theisb. zu 200 f. GW. mit 440 l. (70% Gun. 148. 47 
term 21. v. Mis. eröffnet, daß ſich dieſelbe aus Anlaß der amtes über ihre Verläßlichkeit und Befähigung zur Ueber⸗ Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß auf der vereinigten jüböfter. lomb zven, und Geutr.ital. 
Rinderpeſtausbrüche in Prziwos, Hruſchau und Filipowiee nahme der ausgeſchriebenen Arbeiten ausweiſen können. freiwilliges Anſuchen der Erben des Manes Brenner zweilser 3 ne ae . N 0 247.— 248.— 
beſtimmt befunden habe, die bisher in Kraft beſtandenen 5. Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat jeder Realitäten in Pradnik bialy, die eine „mlyn z grun- der österr. Bee l Denz ſch eh Ge 1 
Sperrmaßregeln rückſichtlich desjenigen Theils der Landes- Offerent ein Vadium von 200 fl. ö. W. oder eine amtl. tem“ kat. Nr. 30., Haus-Nr. 19., aus einer Mühle, 15, 500 fl. MW.. 48 459 
gränze, welche die Kreiſe Beuthen, Pleß, Rybnik, Ratibor, che Beſcheinigung über den erfolgten Erlag deſſelben bei Joch, 658 Quadrat- Klaftern Grundes, die andere „ oficy- es Herr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. C. . 236.— 238 — 
Levbſchütz, Neuſtadt und Neiſſe von dem polniſchen, Tejp. einer k. k. Militär- Caſſe ſeinem Offerte beizulegen, wel⸗ Ia murowaun zZ gruntem“, kat. Nr. 28, Haus-Nr. a Djen- Pejtber Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 370. 375. 


Wer f 1 * fi Wi ühl⸗ 9 * x . 1 
öſterreichiſchen Landesgeblet ſcheidet, auf die ſtrengeren Be- ches Vadium den Nichterſtehern gleich nach der Verhand— 17., aus einer Offiein, 11 Joch, 1023 Quadr.⸗Klftr. 0 500 f. 7 aa Actian - Geſellſchaft zu 


o 
— 
a 


a . at, 2 5 g \ 1 le ka Et. 
ſtimmungen zurückzuführen und beſtimmt, für dieſe Gränz⸗ lung rückgeſtellt werden wird. 1 „Grundes beftehend, am 30, September 1864, und im|der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 16325 103.50 
ſtrecke, daß: 6. Der Anbot nach Percenten⸗Nachläſſe oder Zuſchüſ- Falle fruchtloſer Verſtreichung dieſes Termines, am 28. „ ‚Pfandbriere l a 
a) Hornvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde und Fe⸗ſſen auf die feften Grundpreiſe iſt in Ziffern und Buchſta⸗ October 1864 um 10 Uhr Vormittags, jede Realität * en 1 fur 100 1 ＋ wre a 
dervieh, friſche Rinder- und andere Thierhäute, Hörner, ben deutlich anzugeben. abgeſondert, bei dieſem k. k. Landes- Gerichte verfteigert| auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.00 2. 


Knochen und ungeſchmolzenes Talg, ferner Rindfleiſch, 
Därmer, Rauchfutter, und gebrauchte Stallgeräthe je⸗ 
der Ark gar nicht zugelaſſen werden dürfen, 


7. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt ſein, daßſwerden. 
ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allgemeinen Der Ausrufspreis der Realität „mlyn z gruntem‘ 


f l h sach 8 * er Credit-Auſtalt für Haude 
als ſpeeiellen Bedingungen in allen Puneten unterwerfenſhildet die Summe 9000 fl. ö. W. der Realität „ofieyna“ u 349 uud Gewerbe zu 


Galiz. Credit-Auſtalt oͤſtr. 1 zu 4% für 100 fl. 2 78.— 75.50 
o ſ e 5 


b) daß auch unbearbeitete Wolle, trockene Häute und wolle. 4 jap murowana 2 gruntem* die Summe 4000 fl. 8. W. Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. G. 1 GEM 
thieriſche Haare (excl: Borſten) zurückzuweiſen, wenn. 8. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren.“ Die Feilbietungsbedingungen können in der Regiſtraturſ Trieſter Stadt⸗-Auleihe 0 Kiez u * AN 162. — 


Gründe zu der Annahme vorhanden jmd, daß ſolche ten, mnß das Offert auch die Solidar » Verpflichtung dem eingeſehen werden. 
aus einem infieirten Orte ſtammen, auch daß Aerar gegenüber enthalten. Krakau, 6. September 1864. 


zu 50 fl. CM. 48.— 48 50 
40 fl. öſtr. W. 24.50 25.— 
R 1 


Stadtgemeinde Oſeu zu 
Eſterhazy zu 40 fl. & 


c) nur ſoſche Perſonen ohne Weiteres einzulaſſen, von Krakau, am 7. September 1864. Fr Er 814 99 — 
welchen nach den Umſtänden anzunehmen iſt, daß ſie 4 17286. Edi . n 6040 3) Dobrowolna ubliezna Pal — 3 4 558 2 2222 
entweder in gar keinem infieirten Orte geweſen, oder. 5 ict. ; Sedus. Clary zu 40 fl. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wiadomo St. Genois zu 40 fl. 
unmittelbare Berührung gekommen find, daß dage- B. Wachtel Kaufmann aus Krakau mittelſt gegenwärtigen czyui, iz na zadanie spadkobiercow Manesa Bren- 2 5 zu en fl. 
gen alle Perſonen, bei denen nach ihren Verhältnif. Edictes betannt gemacht, daß in Folge des am S. Septem- era dwie realnosci w Pradniku bialym w Wielkiem] gegltvich in 10 f. 


N 5 = . x; 5 7 E zu 10 ft. 5 - HR 1 
ſen die e der Verkehr mit Rind- ber 1864, 3. 17286 überreichten Geſuches des P. Wil- siestwie Krakowskiem. polozone, jedua „miyn K. t. Poſſpitalſond zu 10 fl. österr. Währ. 11.69 11.80 
au 1 


doch daſelbſt mit dem inficirten Rindvieh nicht in 
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en iſt, z. B. Vieh- und Lederhänd- helm Landsberg Kaufmann aus Breslau zur Sicherſtellung z gruntem“ liczba kad. 30, Nr, domu 19. 2 miyna Wechjel. 3 Monate. 
jeiner aus dem Wechſel ddto. Breslau den 27. Juli 18641 15 morgöw, 658 kwadr. sazui gruntu, druga „of- Acre Bank⸗ Wen l 
herrührenden Forderung von 293 Thlr. 16 Sgr. Pr. Cena murowana 2 gruntem“ liezba kad, 28, Nr. Saane a , 1a ale RRERE Wahn l oO en 
der gerichtliche Verbot auf die dem H. B. Wachtel gehd-\domm 17, 2 ofieyny i 11 morgöw,. 1023 Kwadr. Hamburg, für 100 M. B. 6% = 67.25 8725 
rigen in Krakau befindlichen Waaren und Fahrniſſe unbe- sgzui skladajgea sie, w drodze dobrowolnéj pu-Vondon, für 10 Pf. Sterl. 97. 116.50 115.70 


ſchadet früher erworbener Rechte dritter Perſonen unter ei-/bliczugj licytacyi dnia 30 Wrzesnia 1864 r., lub Paris, für 100 1 9 au Beidfbgken.” 48.80 45.90 


ler, Fleiſcher, Gerber, Abdecker zurückgewieſen wer: 
den, oder dieſelben, wenn ſehr erhebliche Gründe für 
die Zulaſſung, sprechen, ich zuförderft einer ſorzfälti⸗ 

gen unter polizeilicher Aufſicht vorzunehmenden Reis 
nigung unterziehen müſſen. A E | N { 
Mit dem infleirten Orte ſelbſt iſt jeder Verkehr un nem bewilligt wurde. gdyby. ten termin bezskutecznie minal, dnia 28 


f Durchſchnitt 30 

terſagt, ebenſo wird die Abhaltung von Viehmärkten in den Da der gegenw. Aufenthaltsort des Schuldners B. Wachtel Pa diernika 1864 0 ‚godzinie 10 rano, w ces. ee 5 * * 
a Beuthen, Mybnik, Pleß, Ratibor und Leobſchütz bis unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zur Vertre Krol. Sadzie krajowym Krakowskim, kazda real-]Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 550 581 1 8˙51 8 652 
auf Weiteres verboten. fung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen nose osobno, sprzedane bedg, „ vollw. Dukaten. . 5 50 5 571 5 51 552 
Dieſe Maßregeln werden in Jutereſſe der mit Vieh Adv. Hrn. Dr. Rosenblatt mit Subftituirung des Kern Cena wWywotania „miyna 2 gruntem“ wynosi ERDE, 11 9 90 % 95 
und daben herſtammenden Rohartikeln Handeltreibenden Advokaten Dr. Korecki zum Curator beſtellt. 9000 .zir. Wal. austr., zas „oficyny murowanéj 2/Ruffiſche Imperiale. a He 
zur Kenntuſß gebracht. 88 Durch dieſes Ediet wird demnach B. Wachtel erin⸗gruntem“ 4000 lr. w. a. Silber — — 116 — 116 50 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die M»MMeteorologiſche Beobachtungen. . er 


Krakau, 4. September 1864. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ —— N 


Aenderung der 


unde eilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen! 2 Baron Höhe Zen. zu Relative | mic; Slärt Zuſtaud | ae er 
a Br. Pu Kundmachung — "PER Gel. 2.0 10 dieſem k. k. Eunbesgerite * zuzeigen, überhaupt die zur z E in Poris. Linie 5 Feuchtigkeit ze ö der Atmosphare er . A 
Aus Aulaß des W — Hruſchau im Vertheidigung dienlichen EN en Rechtsmittel zu G o Reaum. red.“ Renn | der Luft 1 A 2 s in der Luft f we 
Oderberger Bezirke und im Krakauer Kreiſe, fo wie aus ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 13 2, 330 22 3 S 5 
Anlaß des Gorbefehenshifer=Geube in Pinker de erden Felgen [tft begumeffen baben wird lot ol ge Me e Barca A Bi 
waltungsgebiethe und im Königreiche Ungarn, hat ſich die] Krakau, 10. September 1864. 16 60 30 73 638 [91 | We 2 " | | | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


